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Jeverlandische Nachrichten.
^ 83. Sonntag den 8. April 1900. 110. Jahrgmg.

Erstes Blatt.
Zum Attentat aus den Prinzen von Wales.

Der Brüsseler Korrespondont des Figaro erzählt, wieer, als Erster, der Familie des Attentäters Sipido die
Nachricht von dem Attentat überbrachte. Die Mutter war
gerade beschäftigt , das Abendbrot anzurichten. Der Vater
kehrte gerade heim . Er ist ein großer, starker Manu von45 Jahren. Der Korrespondent erzählte, was vorgegangenwar . Die Eltern wußten noch von nichts. Sie waren
außer sich . Die Iran warf sich schluchzend auf denBoden. Der Vater war sprachlos und wollte die Er¬
zählung nicht glauben. Er sagte fortwährend : „ Nein, es
ist unmöglich . Es ist ein Anderer, der den Namen meines
SohneS angenommen hat . Mein Sohn ist ein so sanfter,
ruhiger und ordentlicher Junge , der nie in die Kneipegeht, wie hätte er so etwas thun können ? Weder er nochwir haben je etwas von dem Prinzen von Wales gehört.Dieser Mann hat uns nichts gethan.

" Die Frau warfweinend ein : „ Wenn er es war, hat man ihn verführt.Jean Baptiste ist unser bester Sohn, er half seinem Vater .
"

Dann sagte wieder der Mann : „ Ich wollte lieber, daßalle meine neun Kinder tot seien, als diese Schande zuerleiden und unseren Namen in den Zeitungen zu sehen.Und unser armes Geschäft ! Aber er hat nie einen Re¬volver in der Hand gehabt. Er verstand ihn nicht zu
gebrauchen , und woher sollte er das Geld haben, um ihn
zu kaufen ? Wenn er gut arbeitete, hatte er 2 (?) Francsdie Woche .

" Die Mutter des jungen Attentäters warf
sich schluchzend vor einem Kruzifix nieder, das inmitten
billiger Porzellannippes auf einer niedrigenKommode stand.

Kopenhagen, 5 . April . Der Prinz und die
Prinzessin von Wales sind heute Abend 8 Uhr mittelst
Sonderzuges hier eingetroffen und von dem König und
sämtlichen Mitgliedern der königlichen Familie empfangenworden. Als der Zug hielt, betrat der König zuerst den
Salonwagen und begrüßte den Prinzen und die Prinzessin,
welche bald darauf den Wagen verließen und die Mit¬
glieder der königlichen Familie sowie die anwesenden

Würdenträger begrüßten. Vor dem Bahnhofsgebäudehatte sich eine überaus zahlreiche Menschenmenge eingefanden. Auf der Fahrt zum Schlosse brachte die dicht
gedrängte Menschenmenge dem König sowie den prinzlichen
Herrschaften lebhafte Kundgebungen dar.

Der Krieg in Südafrika.
Englische Verluste. Nach der offiziellen , vom

britischen Knegsministerium veröffentlichten Liste beträgtbis 24 . März der Tota verlust, indem man die Todes¬
fälle infolge Verwundung von der Anzahl sämtlicher Ver¬wundeten subtrahiert, 16 704 Mann, und zwar:

Offiziere gefallen . 201
„ infolge Wunden gestorben . 44
„ infolge Krankheit gestorben . 39
„ infolge Unfalls . . . . 3

Unteroffiziere und Mannschaften ge¬
fallen .

Unteroffiziereund Mannschafteninfolge
Verwundung gestorben . . .

Unteroffiziere und Mannschaften in¬
folge Krankheit gestorben . .

Unteroffiziere und Mannschaften in¬
folge Unfalls gestorben . . .

192»

417

1168

»9
Total der Todesfälle . . . . . 8830
Offiziere verwundet.
Unteroffiziere und Mannschaften ver-

599

wundet. 8750
Total der Verwundeten. 9349
Offiziere vermißt und gefangen . .
Unteroffiziere und Mannschaf en ver-

150

mißt und gefangen . . . . 3375 3525
Totalverlust . . 16 704General French, der vor sechs Wochen mit 8000Berittenen von Ramdam zum Entsatz von Kimberley vor-

stieß , hat 3000 Pferde unterwegs verloren ; der Verlustan Pferden durch Krankheit und Erschöpfung beim Vor¬
marsch auf Bloemfontein wird auf weitere 4000 berechnet.Kavallerie und Artillerie wurden gleich stark heimgesucht.
Außerdem sind den Buren amRietfluß , als sie einen aus

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggard.

AutorisierteÜbersetzungaus dem Englischen vonNatalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
„ Wäre es nicht um meine Augen und Haare, so

wäre ich sehr häßlich, " sagte sie laut zu sich selbst. „ Wenn
ich jetzt nur so schön wäre wie Bessie ! " Die Erinnerung
an Bessie gab ihren Gedanken eine andere Richtung.
Wie , wenn er Bessie ihr vorzöge ? Ein Gefühl tötlichen
Zweifels und brennender Eifersucht durchdrang sie, denn
Frauen wie Jeß kennen die Eifersucht und ihre Schmerzen.
Wenn nun alles umsonst gewesen wäre, wenn sie alles,
was sie heute gegeben — mit beiden Händen und für
immer und ewig gegeben , so daß sie es nie und nimmer
zurücknehmen konnte , wenn sie dies alles einem Mann
gegeben hätte, der ein anderes Weib liebte, und wenn dies
Weib nun ihre eigene , geliebte Schwester wäre ! Wie, wenn
nun ihre Liebe das Schicksal des Wassers haben sollte,
das unabänderlich auf einen harten Felsen fällt , der es
nicht bemerkt und nicht festhält ! Wohl höhlt das Wasser
den Felsen aus — aber konnte sie sich damit begnügen?Sie konnte seiner Herr werden , das wußte sie ; selbst wenn

uii! die Sache so lag , konnte sie ihn noch für sich gewinnen— sie hatte dies heute Nachmittag in seinen Augen ge¬
lesen. Durfte aber sie, die ihrer toten Mutter versprochen
hatte , ihre Schwester zu lieben und zu beschützen, ihre- - Schwester , die sie bis heute Nachmittag mehr als alles

gel in der Welt geliebt, die ihr auch jetzt noch teurer war
als das eigene Leben — durfte, konnte sie diese Schwester
des Mannes berauben, den sie liebte ? Und wenn dem so
Kar , was mußte dann aus ihrem Leben werden? Es
kürde gleich dem großen Pfeiler , den der Blitz zer-
chmettert hatte, ein rauchender Trümmerhaufen sein.

'
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Selbst in diesem Moment konnte sie es fühle» . Kein
Wunder, daß sie auf dem weißen Bettchen saß und in
entsetzlicher Angst die Hand auf ihr Herz drückte.

! In diesem Augenblick vernahm sie Johns Stimme in
. der Halle.

„ Ich kann sie nirgends finden," hörte sie ihn in! ängstlichem Tone zu irgend jemand sagen, als sie sich er¬
hob ; sie nahm ihre Kerze mit und verließ das Zimmer.Das Licht fiel hell auf sein Gesicht und seine triefendenKleider.

! Er sah bleich und ängstlich aus , und sie freute sich
seiner Angst.

! „ O , Gott sei Dank ! Sie sind hier ! " rief er, ihre
Hand fassend . „ Ich dachte schon, Sie seien verloren ge-! gangen. Ich bin ganz unten im Kloof gewesen , um Sie
zu suchen , und dabei ganz gehörig gefallen. "

„ Wie gut Sie sind, " sagte sie mit leiser Stimme,und wieder begegneten sich ihre Augen, und wieder erbebte
er unter ihrem Blick . Es glühte heute Nacht aber auchein wunderbares Feuer in ihren Augen.

Eine halbe Stunde später saßen sie wie gewöhnlichbeim Abendessen.
Bessie erschien erst , als die Mahlzeit halb vorüber

war, und verhielt sich während des übrigen Teils derselben
sehr still . Jeß berichtete ihr Abenteuer im Kloof und alle
lauschten ihren Worten, aber keins sagte viel . Es lag
diesen Abend wie eine Wolke über dem Hause ; vielleichtwar es aber auch nur, daß jedes zu sehr mit sich selbst
beschäftigt war.

Nach Tisch begann der alte Silas über die politischen
Zustände des Landes zu sprechen , die ihn beunruhigten.Er war der Meinung, daß diesmal die Boeren wirklichan einen Aufstand gegen die Regierung dächten , FrankMüller habe er ihm gesagt , und der wisse immer , was
vorgehe . Diese Mitteilung verbesserte natürlichniemandes
Stimmung , und der ganze Abend verlief so einsilbig wie

200 Wagen bestehenden Transportzug eroberten , außer2000 Ochsen noch 3000 Pferde in die Hände gefallen,)ie zum Ersatz für French dienen sollten . Der Verlustwn 10 000 Pferden innerhalb sechs Wochen bedeutet fürLord Roberts den Verlust der Beweglichkeit , die allein
es ihm ermöglichte , seine Schläge so rasch auszuführen.Er mußte nach Bloemfontein, der Eisenbahn wegen , unddort sitzt er jetzt scheinbar fest.

Der Widerstand der Buren wird immer
heftiger und ihre Erfolge mehre« sich . Ans dem
Burenlager in Brandfort wird telegraphiert : BA dem
Kampf bei Sannaspost wurden S8V Engländer ge¬fangen genommen. Die größte Bedeutung des Siegesliegt jedoch in demFang der britischen Geheim¬papiere. Darunter sind sorgfältig ausgeführte Karten
und Pläne aus 1897 , 1898 und 1899 zur Invasion des
Freistaats und Transvaals, Pläne zum Marsch auf Jo¬hannesburg von Mafeking aus aus der Jamesonroute mit
Verbesserungen, um Fehler zu vermeiden ; ferner ein Planfür den Marsch von Bloemfontein nach Kroonstad über
Winfort, Winburg , LenterSburg. Der Sieg ist durch einKommandoFreistaatler auf offenem Gelände ohne Deckung
errungen. Dewitt sandte die eroberten Geschütze und Ge¬
fangenen nach Vienburg. Alle Kommando» im Süden
sind jetzt vereinigt und bilden eine große Armee vonVeteranen. Die Distrikte PrieSka und Kenhardt in der
Kapkolonie sind in voller Rebellion. Die PrieSkarebellen
marschieren von Talvinia auf Fourteenstream.* G

Den Times wird au- Wepener , 60 englischeMeilen südöstlich von Bloemfontein, telegraphiert : Einemit verbundenen Augen hierher geführte Burenpatrouille
brachte folgende Botschaft von dem Burengeneral Banks:
„ Ich bin hier mit mehreren tausend Burghers und fordereim Namen der Menschlichkeit und um das schreck ! che
Opfern von Menschenleben zu vermeiden , wie in der
letzten Schlacht, sofortige Uebergabe .

" Die Patrouillewurde mit dem Bescheid zurückgeschickt, eS gebe keineAntwort.
*

London, 7 . April . Lord Roberts telegraphiert:Der Burengeneral Villebois und eine Burentruppe wurden
das Essen . Endlich stand Bessie auf, reckte ihre rundenArme und erklärte, sie fei müde und wolle zu Bett gehen.

„ Komm in mein Zimmer," flüstertesie ihrer Schwesterim Vorbeigehen zu , „ ich muß Dich noch sprechen ."

7 . Kapitel.
Der jungen Liebe Traum.

Nachdem sie noch einige Augenbicke gewartet hatte,sagte auch Jeß „ Gute Nacht" und ging geradeSwegS in
BessieS Zimmer. Ihre Schwester hatte sich entkleidet und
saß in einen blauen Schlafrockgehüllt, der ihr außerordent¬
lich gut stand, und mit einem sehr niedergeschlagenen Aus¬
druck in ihrem Gesicht auf ihrem Bett . Bessie gehörte zuden Menschen , die leicht übermütig, aber auch ebenso leicht

; entmutigt werden.
! Jeß trat zu ihrer Schwester und küßte sie.
j ,,Wa » giebt 'S , mein Liebling ? " fragte sie . Bessie' hätte nie geahnt, welch nagende Angst an ihrem Herzenfraß, als sie diese Worte sprach.

„O, Jeß, ich bin so froh, daß Du gekommen bist!Ich brauche Deinen Rat so nötig — das heißt, Du sollstmir sagen , waS Du davon denkst, " — hier zögerte sierin wenig.
„ Vor allem mußt Du mir sagen, um waSZes sichhandelt, liebste Bessie, " sagte Jeß und setzte sich ihr so

gegenüber, daß ihr Gesicht im Schatten blieb.
Bessie klopfte mit ihrem bloßen Fuß auf die Matte,die den Fußboden bedeckte; es war ein ausnehmend

hübscher Fuß.
„ Nun , liebes, altes Herz, e» ist nur dies — Frank'

Müller ist hier gewesen und hat um meine Hand an¬
gehalten. "

„ Oh !" machte Jeß mit einem Seufzer der Er¬
leichterung. So war dies alles ? Es war ihr, als ob ihr



gestern von General Methuen umzingelt. General Ville-
bois und 9 Buren wurden getötet, 8 verwundet und 84
gefangen genommen ; von den Engländern sind 4 tot, 7
verwundet.

* **

Ein glänzender Sieg der Buren.
Wolffs Bureau teilt uns mit:
London , 7 . April . Drei Kompagnien Infanterie

und zwei Kompagnien berittener Infanterie wurden am
3 . d . M . bei Reddersburg (80 bis 60 Kilometer südlich
von Bloemfontein) von den Buren umzingelt und hielten
sich bis zum 4 . morgens gut. General Gatacre, in größter
Eile zu Hülfe gesandt , traf am 4 . vormittags bei Redders¬
burg ein , fand jedoch nichts von den 8 Kompagnien vor.
Es istMein Zweifel, daß dieselben gefangen genommen
wurden.

* * *
Daily News melden aus Bloemfontein vom 4 . April:

Die Division des Generals Clement in - tärke von 6000
Mann kam heute früh nach einem 15tägigen Marsche
durch Bloemfontein und bezog zeitweilig ein Lager fünf
Meilen gegen Norden.
W Nach einem Telegramm der Daily News aus
Lourenco Marques vom 4 . d . M . ist Präsident Steijn
zum Generalkommandanten des Oranjefreistaats ernannt
worden.
; London , 6 . April . Unterstaatssekretär Wyndham
erklärte im Unterhause, zur Zeit befänden sich 2700 ge¬
fangene Buren an Bord englischer Schiffe, 2000 würden
alsbald nach St . Helena geschafft , der Rest aber auf den
Schiffen längs der Küste gefangen gehalten werden , bis
auf St . Helena weitere Einrichtungen zur Aufnahme von
mehr Leuten getroffen seien.

Vermischtes.
* Ein schauerliches Giftmorddrama , bei dem

ein Vater versuchte , sich und seine acht Kinder zu ver¬
giften, hat sich am Sonnabend in Hörja im südlichen
Schweden zugetragen. Dort lebte ein Volksschullehrer
namens Bergstrand, den sein geringes Einkommen bei
einer großen Kinderzahl, neun, in solche Bedrängnis ge¬
bracht hatte, daß er sich als Verwalter der Sparkasse
seines Ortes an fremdem Gelde vergriff. Der letzte Sonn¬
abend war für ihn ein kritischer Tag, da die Revision der
Kasse stattfinden sollte , aber weder die Kinder noch die
Wirtschafterin, die seinen Haushalt , führte, merkten ihm
an diesem Tage an, mit welchem fürchterlichen Plane er
sich trug . Nur insofern wich die Tagesordnung von der
sonst üblichen ab , daß Bergstrand, statt das gewöhnliche
Morgengebet abzuhalten, seine Kinder einen Psalm singen

eine Zentnerlast vom Herzen falle. Diese Neuigkeit hatte
sie schon seit einiger Zeit erwartet.

„ Er wollte durchaus, ich sollte ihn heiraten, und als
ich sagte , ich wolle nicht , benahm er sich wie — wie — "

„ Wie ein Boer, " schlug Jeß vor.
„ Wie ein Vieh, " fuhr Bestie mit Nachdruck fort.
„ Du magst also Frank Müller nicht ? "
„ Ihn mögen ! Ich verabscheue den Mann . Du kannst

Dir gar nicht vorstellen , wie sehr ich ihn verabscheue mit
seinem hübschen , schlechten Gesicht und seinen grausamen
Augen. Er war mir stets zuwider, aber jetzt Haffe ich
ihn. Doch ich will Dir alles erzählen," und dies
that sie mit vielen echt weiblichen Erklärungen und Ein¬
schaltungen.

Jeß verhielt sich ganz still und wartete, bis sie zu
Ende war.

„ Nun , Liebste, " sagte sie endlich . „ Du wirst ihn
nicht heiraten, und damit ist die Sache erledigt . Du
kannst den Mann nicht mehr verachten , als ich es thue.
Ich habe ihn seit Jahren beobachtet, " fuhr sie mit steigen¬
dem Zorn fort, „ und ich sage Dir, Frank Müller ist ein
Lügner und Verräter . Der Mensch würde seinen eigenen
Vater betrügen, wenn er seinen Vorteil dabei fände. Er
haßt unsren Onkel — ich weiß , daß er es thut , obgleich
er sich den Anschein giebt , ihn so gerne zu haben . Ich
weiß , daß er schon sehr oft versucht hat, die Boeren gegen
ihn aufzuhetzen . Der alte Hans Coetzee erzählte mir, er¬
höbe ihn dem „ Veldt -Cornet" etwa zwei Jahre vor der
Annexion als „ Uitlander" und „ verdomde Engelschmann"
angegeben und versucht , ihn zu veranlassen, daß er den
„Landdrost" bestimme , Onkel als Gesetzesübertreter beim
„ Rad " anzuzeigen; während der ganzen Zeit hat er aber
gegen uns die größte Freundschaft zur Schau getragen.
Auch in dem Sikukunikrieg war es Frank Müller , der sie
veranlaßte, Onkels zwei beste Wagen und Gespanne zu
requirieren ; er selbst gab nichts als ein paar Säcke Mehl.
Er ist ein schlechter und gefährlicher Mensch , Bestie ; aber
er hat mehr Verstand und mehr Macht, als irgend
ein andrer Mann in Transvaal, und Du mußt sehr
vorsichtig sei« , sonst spielt er uns allen noch einen schlimmen
Streich .

"
„ Ah ! " sagte Bestie , „ es ist gut, daß ersetzt, wo das

Land englisch geworden ist, nicht viel machen kann .
"

(Fortsetzung folgt.)

ließ , den er auf einem Harmonium begleitete . Kurz vor
der Mitlagszeit versammelte er seine K nder mit Ausnahme
eines Knaben, der sich auswärts zu Besuch befand , um
sich und setzte sieben davon auf ein großes Bett , während!
er die Wiege mit dem jüngsten Kinde , das sechs Monate ^
alt war , neben das Bett stellte . Die übrigen Kinder, ^
teils Mädchen, teils Knaben, standen im Alter von 13
bis zu 2 Jahren . Nun nahm Bergstrand ein Glas mit
Blausäure , bemerkte zu seinen Kindern, die Flüssigkeit , die
er ihnen reiche , schmecke sehr schön, und gab jedem einen
Theelöffel voll davon ein . Das älteste Kind, die dreizehn¬
jährige Signe , die einmal in der Wohnung eine Flasche
mit der Aufschrift „ Gift " gesehen hatte, witterte plötzlich
Unrat , spie die Flüssigkeit aus und rief auch ihren Ge¬
schwistern zu , dies zu thun , doch wagten das die übrigen
Kinder aus Respekt vor dem Vater nicht , zudem sprang
dieser jetzt erregt auf die Kinder zu und zwang sie, die
Flüssigkeit zu verschlucken. Signe , eine zweijährige
Schwester tragend, lief inzwischen laut schreiend in die
Küche , wo die Wirtschafterin mit dem Anrichtendes Essens
beschäftigt war , und auch der zwölfjährige Knabe John
suchte, vom Gift gepeinigt , ins Freie zu gelangen, stürzte
aber bald tot nieder. Als hierauf die Wirtschafterin zur
Stube lief, bot sich ihr ein grausiges Bild , denn auf dem
Fußboden lagen im Starrkrampf , zum Teil mit schrecklich
entstellten Gesichtszügen , fünf Kinder, und Bergstrand
selbst lag quer über dem Bett in den letzten Todes¬
zuckungen . In ihrer Verwirrung lief die Wirtschafterin
zuerst zu dem gerade versammelten Gemeinderat, dann er¬
schien der Vorsitzende am Thatort und nun wurde die
Bezirkshebamme und dann aus der nächsten Umgebung
zwei Aerzte geholt. Inzwischen waren Bergstrand und
vier Kinder verschieden , während bei den übrigen die
Wiederbelebungsversuchenoch glückten.

* Heber einen entsetzlichen Doppelmord wird
dem B . T - aus Roveredo, Südtirol, berichtet : Am Diens¬
tag sind der Direktor des hiesigen Gymnasiums, Dr. Jo¬
hann Alton, und seine Nichte von einem unbekannten
Mann ermordet. Der Mörder entfloh , ohne etwas geraubt
zu haben, weshalb man den Doppelmord für einen Racheakt
hält . Dr. Alton war bis zum Beginn dieses Jahres
Gymnasialprofessor der klassischen Sprachen in Wien und
Privatdozent der romanischen Philologie an der Wiener
Universität, er wurde erst im Januar zum Direktor des
Gymnasiums in Roveredo ernannt. Er war 38 Jahre
alt und unverheiratet, seine 24jährige Nichte führte ihm
den Haushalt . Der Mann , der den Doppelmord verübte,
erschin zuerst im Gymnasium, fragte nach des Direktors
Wohnung , erwürgte dort zuerst in der Küche die Nichte
mit einer Schnur , tötete dann den Direktor Alton durch
einen Messerstich in den Hals und entfernte sich unbehelligt
ohne Raub . Er ist ein Deutscher , der gebrochen italienisch
spricht . Der Mord wurde erst am Mitwoch entdeckt.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Steckbrief.

Gegen den Arbeiter Onno Dierks , geb . 16. März
1866 in Hohenkirchen, ist vom Großherzoglichen Amts¬
gerichte Hieselbst wegen Diebstahls Haftbefehl erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
— Nr . 229/00.

Jever, 1900 April 4 . Der Amtsanwalt:
_ _ U . Ramsauer.

Gemeindesache.
Die gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen

Fahrwege der Gemeinde Sande von Mai 1900/1901
soll

Montag den S . d. M . nachmittags 5 Uhr
in Taddikens Gasthause zu Sande mindestfordernd
verdungen werden.

Sande , April 1900 . I . Brahms.

Neuende . Die Arbeiten an den geistlichen
Gebäuden sollen in Submission vergeben werden.
Riß , Bestick und Bedingungen liegen in Enken Gast¬
hause aus, und sind die Offerten bis zum 16. April
d . I . bet dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Kirchenrat.
Pastor Arkenau.

Privat -BeksrmrnmchnmeN.
Meni -Sm Pfi>. !!«» Pf.,

beste Margarine, bräunt wie feinste Naturbutter und
ist von solcher weder im Geschmack , Geruch und Aus¬
sehen zu unterscheiden.

Will ). Gerdes.

Sahne-MargarineP'
Bestes Dampfmehl billigst bei Warntjen.

Abgelagerter Leerer Käse , sowie holst.
Kümmel - und weißer Käse bei Ganzen und
im Anschnitt billigst . Warntjen.

Schweizer Käse p. Pfd . 6V Pf . Warntjen.
Corned -Beef im Anschnitt . Warntjen .^

Dame«- «. Am-erwiilche
sowiesämtliche

Erstlingswäsche
empfiehlt

Neuestr . Adolf Bl eq,
vorm . I . W . Schleemilch.

Mäntelhaus.
Besonders schöne

Iselestts
h eute erste große Nachsendung eingetroffen.

Täglicher Eingang von Neuheiten.

L.Nenäsl8olm.

^ Voge>6>-?uckämgi
M ist unbedingt die beste Speise
W für Kinder!

Z Vesdnld?
1 . Weil Bogeley - Pudding

sehr nahrhaft ist,
2 . knochenbildend wirkt,
3 . äußerst leicht verdaulich und
4. billig und die Lieblingsspeise
Aw der Kinder ist.
W Päckchen L 20 , 18 u . 10 Pf.
US überall erhältlich.
I HmmM

WiiOckn-Wrik
Hckolf Vogeloy, Nannovsr.

Erhältlich bei:
I . Alverichs, Kolon. -Handl .,
I . H . Bruns, „
Eilers <L Gerken , „
Wilh . Gerdes , „

Zinn Festbedarf
empfehle:

Bestes Weizenmehl ä Pfd . 13 Pfg .,
25 Pfo . für 3 Mk.,

Goldstaubmehl ä Pfd . 15 Pfg .,
ausgesuchte Rosinen ä Pfd . 20 , 30 u . 40 Pfg .,
ausgesuchte Korinthen ä Pfd . 25 Pfg .,
feinen und ganzen Cardamom,
Citronenöl und Citronen,
Succade und Mandeln,
feinen Zucker ä Pfd . 26 Pfg.,
Hutzucker ä Pjd. 28 Pfg .,
Würfelzucker ä Pfd . 30 Pfg.

Reuende . Johann Krieger.
ISßsngsnins,

stets frisch ö Pfd . 45 , 50 und 60 Pfg . , empfiehlt
Neuende. Johann Krieger.

in allen Größen,
GEKIv

in allen Sorten, Gardinenkasten undZRosetten em¬
pfiehlt billigst

Ed. Reents , MM »,
^ Kirchplatz.



ß> «« III II» »I Iß» IIII « II
in durchaus staubfreien geruchlosen ÜZualitaten-

GsnRigs kvttsn
in jeder Preislage von 23 Mark bis § 20 Mark-

^ N 88 kv « vr - ^ rttLM
in nur bewährten reellen dauerhaften Qualitäten

empfiehlt

Unser großes Lager
:n

0 » rcki » « L
in weiß nnd creme, abgepaßt n«) meterweise,

^ vnvtrezz-

kouIssuxsloGGesH , ^ »svkrlsvlLsn,
Kakas unrl koIßZsncZV»' l ^sppioksn
ist mit »II«» ^s«» It«!1v» wieder ausgestattet.

Irans L Ivwmers.

Äil1«ü«rL»KvW
der weltberühmten Fahrradwerke von U

Sslcksl L Usllmsull , vresaen,
und der

/ jUr !Ld1 -kLdrrLävvrkv 1» Lol » .

Fabrikat mit neuen patent . Kugellagern,
total standsicher , überhaupt bestes Fabrikat,
welchessich jedem ebenbürtig an die Seite stellen darf.

Lernmaschine zur Verfügung.

Jever V. ^ Onksn-

Streichsertige Oelsarbcn,
sowie Leinöl, Terpentin, Siccativ, Standöl , Lacke und
Pinsel empfiehlt

HinrichRemmers.
Ff. Dampfmehl, Rosinen, Korinthen u . s. w.

empfiehlt billigst
Hinrich Remmers.

gebrannt, eigene Röstung, garantiert
f f reinschmeckend,

M . 80 M ., 4 M . f . 8 « .
Hinrich Remmers.

Habe noch einen Posten

Leipziger Allerlei
(gemischtes Gemüse) und junge» Sellerie in Scheiben,
prima Qualität , in Dosen mit 1 " pCt Rabatt ab¬

zugeben. Wilh . Gerdes.

II «»*« n

Ff . Sauerkohl Pfund 7 Pf . , 3 Pfund für
20 Pf . Hinrich Remmers.

Ff. ammerländischen Speck , sowie Plock - und
Kochmettwurst empfiehlt billigst

Hinrich Remmers.
"Gute Tafelbutter per Pfund 90 Pf.

Hinrich Remmers.

ir»8«iLv» ,
Gvdlblt « » ,

^ ri * « Ii « i » tii < li « I
empfiehlt

M « e. Ad - lf Meq . ,vorm. I . W . Schleemilch.

Erdbeerpfianzen,
jetzt gepflanzt, tragen in diesem Sommer noch reichlich
Früchte. Kräftige Pflanzen empfiehlt

Rosenstraße . Aug . Windeis.
Zu verkaufen.

Eine zu frühmilchgezogene Kuhund einhalb¬
jähriges Kuhkalb. ^ -

Hohewarsb. Jever. Th- Eilers.

Kleiderschränke fselbstverfertigte ), große und kleine,
ganz billig, wegen Mangels an Platz.

Jever , Siebenteufelstraße. H. Balster.

Voornkaat-Lräu.
^ Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht, daß

ich zu Ostern ein

hochfeines Märzenbier
und einige tausend Flaschen

pikantes
cAooF -«H/s F

anzubieten in der Lage bin . Um recht viele Aufträge
bittend , zeichnet hochachtungsvoll

k > , vu ^ lGn,
Sonntag

^ » ^ « « Iirriili
von

OvlL - ^ Iv,
Es ladet freundlichst ein

Jever, b . Bahnhof.
Friede . Duden.

AOM- mi> TlmzmtemihtsMrsils
in

Looks 8asl , ^ nlonslusl,
beginnt Sonnabend den 21 . April er . nachmittags von
4 Uhr ab für Kinder. Für erwachsene Damen und
Herren von 8 bis 11 Uhr abends.

Hochachtungsvoll
M . W . Reents.

Am 2 . Ostertage

große Lairrilmllk.
Er ladet freundlichst ein

Minsen. E DieSeir.

H « Lv » krIreIivrr.
Am zweiten Ostertage

große Tanzmusik
(Tanzhand 1 Mark),

wozu freundlichst einladetHerm - Buns.
E Antonslust . "MS

Am 2 . Ostertage

große LlllymM.
Es ladet freundlichst ein W . Bööl.

Am 2 . Osterfetertag

swsssT'
Mnfik vom Kaiserlichen Seebatailkm.
Es ladet ergebenst ein

Sillenstede. R. D. Jantzen.
Diejenigen , welche zwischen meinen Landstücken

Holz im Graben liegen haben, ersuche ich, innerhalb
14 Tagen dasselbe abholen zu wollen, widrigenfalls

ich es als mein Eigentum betrachte.
Jever, 1900 April 4.

Jasper Collmann Witwe.

Ln 8 slsvsrkc

o . V . ü » s « Ls
in 81 » bei Lolwsssn.

OrSssts SisLI vsrssksdrlk mit
Vsrssnä sn l - rivsts.

l « rslsüsts (640 gsitsst umsonst usä xoitokr«) ! E

Znr Schummelzeit!
gk Neue Erfindung ! ^

Gesetzlich geschützt. 4 ? Lk Trocknet in 10 Minuten.

Munks Lparlack
in Flaschen von 1,10 Mk. an zu haben bei

Jever. M Blimk , Raseur.
Zu Ostern empfehle: Schönes Dampfmehl,

versch . Qualitäten, Rosinen, Korinthen , Sukkade,
Mandeln , Citrönen -Oel, frische Hefe rc . zu »irrigen
Preisen.

Schaar. D . Fi mm eil.
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Leiill Linbank von Lonkelltion UeZt es iin Intyrssss «i » «8 ^ v «l « >, lLL » L«r «, nnssis Zrosss ^ .nsvabl 20 besioktiAen . Wirbsben nns änrob äen Vertrank » ,»« K« t «r Wr »r « ir rin » « tk» II«i»A I» iIIiK «i , ^ r «t 8«i» einen Kross««» Aesobatksn nnä vsräenvir stets bemübt bleiben , es unserer Lnnäsobatt änreb vo « I» i»1« 8tv K «tli «i» iriKK anZeoebin rsu inaoben.

Verkaufnur gegen karrablung obne kabLllvergillung. IG

Nnr «» Iir»ii« .1 . 71 . Voll . 8SIu»«,
Isvsn , Uvusslnsssv.

Herren - Buckskin-, Kammgarn- und
Cheviot - Anzüge, Beinkleider, Westen,

Sommerüderzieher, Knabenanzüge
empfiehlt in allergrößter Auswahl

Bininlii
» «U» Mit

I * «LÜL 1
Otv» Ll«rS

«
äsr n»o<L«rir«ii

8tsrk mit Vassor su verdünnen,
dakvr dillle im vebraued.

vken -? o1i1lir.
UIvlt»vr »U liriutii «!« .

Vor l^nebg.bwnnA virä Sevarnt.

Mail « » ! 7Ir > 1t « ii!
Einander, Kokos-, Binsen - u. Schilfmatten,

China -Matten , Teppiche, Borleger,
Bürstenwaven aller Art,

sowieFensterlederundSchwämme empfiehlt zu
billigen Preis n

Z . lOeinsIvuksi *,
Jever, Schlachtstraste . _

Hochs - Backmehl . 10Pfd.
I,so Mk. G. Klock,
schönehelleWare, aPsd.5« Psg. G. Klock.

Hannoversche Kräuterbonbons sind wieder
eingetroffen. G. Klock.

Habt zwei diesen Winter belegte Kühe zu ver¬
kaufen oder gegen frischmilche zu vertauschen, sowie
ein bestes Kuhkalb.

Connhausen . D - Tadken.

Mlwi>W»b in i>cr Tmte.
Dienstag denZIVW. Mts.

Generalversammlung.
Tagesordn . - zVerwendungZderZKaffe. D. B.

Versammlung Montag - . S .^AVE
bei Gastwirt Kuper in Attebruckeabends
um 6 Uhr betreffs Milchlieferung nach
Hooksiel. _ Fr . Kehler.

Am 2 . Osterläge
Isnrmusile.

Es ladet freundlichst ein
Sengwarden. I . F. Kickler.

Kerulvrecher St«. 4.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mäd¬

chens wurden hoch erfreut
I . Carstens u. Frau,Emilie geb . Egts.

Todes-Auzeigen.
Statt besonderer Mitteilung.

Heute Nachmittag 3 Uhr verschied nach längeremLeiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter undGroßmutter
Adelheid ged. Ahlers

in ihrem 83 . Lebensjahre , welches Teilnehmendenhiemit zur Anzeige bringen
F. A. Schmidt und Familie.Jever, 5 . April 1900.

Die Beerdigung findet Montag den 9. Avrilnachmittags 3 Uhr statt.
Heute Morgen 9 Uhr entschlief sanft undUhigmein lieber Mann und unser Kinder treu sorgenderVater, -er Landwirt

in seinem 41 . Lebensjahre , welches trauernd zur An¬
zeige bringen die tiefgebeugte Witwe

nebst Kindern.
Bohntnburg , 1900 April 6.

Alle Exemplare unserer heutigen Ausgabe ent-halten einen Prospekt über die „KurmethodeWeidhaas ".
Verantwortlicher Redakteur : W. Wettermann in Lever. Hierzu zweites und drittes Blatt.



Jeversches Wcheiidlalt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 >6 . Alle Postanstalten nehmen
BestellungAI entgegen . — Für die Stadtabonnentenincl . Bringeloh « 2^ . Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorpuSzeile oder dexm Wmwt

für das Herzogthum OldenbMg 10 K , für bas AMüM W A
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L GWs Ls KM.

Jeverländische Nachrichten
83 . Sonutag den 8 . April 1900. 110. Jahrgall«.

Zweites Blatt.
Privat-KekaMtmachnnge «.

Auktion zu Wiesels.
Die Herren Gebr . Seetzen daselbst lassen

Montag den 9. April d. I.
nachmittags 2 Uhr anfang.

öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:
3 Beester-
^ trächtige Schafe-
1 Schaf init 2 Länrnrevn-
ls aüstes Schaf-

Schaf nrit 3 Länrnrevn-
1s tvächtige Ziege-
10 Ferkel - je k—S Wes slt,
6 ^ Lihnev-
l Gluckhenne init Rücken-

35 bis 40 Fuder Dünger,
1 fast neuen Federwagen, 1 Fahrrad mit
Luftreifen (Rover) , ca . 400 Pfd. Speck und
Schinken, ca. 20 Flaschen Wein , 20 Flaschen
Liköre, 2 Mille Cigarren , 2 Tische, 1 Sofa,
1 Tafelwage , I Lampe, 2 Handharmonikas,
1 Geige, i Akkordzither, i Trommel , 2 fast
neue Cylinderuhren , 1 neue Erdkarre , 1 eich.
Kiste , 1 Drückebank, 1 Hobelbank, verschie¬
dene Zimmergerätschaften, 3 neue Körbe, 1
neues Lot , 1 Sense , 2 Futterböcke, 2 Spaten,
mehrere Butterkübel , 1 neues Filtrierfaß, 1
Ponygeschirr , 1 Fischnetz (5 Meter lang ),
verschiedene alte Bücher und Zeitschriften,
mehrere StämmeNutzholz, verschiedene Kisten,
Kasten, Fässer , 1 neuen Kochofen , 1 Regen¬
wassertonne , 1 neuen Kleiderschrank und
andere Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M . Israel.
Schortens b . Heidmühle . Wegzugshalber läßt

öerr A . Schoormann das. ^
Dienstag den 10. April d . I.

nachmittags 2 Uhr ansdg.
n bei seiner Wohnung öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, was folgt:

1 junge milchgebendc Ziege,
1 junges Schaf mit 3 Lämmern,

I Kleiderschrank, 1 Küchenschrank , 1 Kom¬
mode, 2 Tische , 12 Stühle, 1 Bettstelle,
1 Gartenbank , 1 Wanduhr , 2 Spiegel,
1 Butterkarne , 1 Kinderschlitten, 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel und Garnkrone , Fässer,
Harken , Forken. Schüppen und sonstiges
Ackergerät, auch eine Partie Pflanzkartoffeln
verschiedenerSorte, 30 bis 40 Pfd. Garten¬
bohnen zum Pflanzen , I QuantitätHeuund
verschiedene andere Sachen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Sande . I . N . Gadeken- Aukt.

Zu verkaufe «.
Ei» mg-Iölt -r -mjihrig-- StI-r,

S -,mm-»s « - Si » richS.
Z« verkaufe ».

Schöne fünf Wochen alte Ferkel,
ummhörn . Hinrichs.

Der Proprietär G . Thaden zu Hooksiel läßt
wegen Fortzuges

Mittwoch den 11. April
nachmittags 1 Uhr pünktlich anfangend

in I . H . Hinrichs Gasthofe mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Phaeton , 1 Einspännergeschirr, 2 Sophas,
2 Sophatische ( 1 oval) , 1 Ausziehtisch,
versch. gr. u . kl . Tische , 15 Polsterstühle,
versch. Rohr - und Rüschenstnhle , 2 Korb¬
lehnsessel , 2 gr. zweithür. Kleiderschränke,
1 Schrank, 3 Kontorschränke , 1 eich . Eck¬
schrank, 1 eich. kl . Wandschrank , 1 eich.
Schreibpult, 2 Kommoden, dar. 1 eich ., 1
Buddelei, 2 amecilan. Wanduhren, versch.
Bilder u . Schilderten , 8 Spiegel , 1 Näh¬
maschine , 1 Nähtisch , 2 Blumenständer,
1 Blumentisch , Blumen in Töpfen, Häuge-
und Stehlampen , Pfeifen u . Pfeifenhalter,
Bücher, 4 weiße Rouleaux, 3 Bettstellen,
dar . 1 zweischl . mit Springfedermatratze,
1 Oberbett mit 2 Kissen , 1 Kinderwagen,
1 Kindersitzwagen , 1 Kinderstuhl, 1 Nacht¬
stuhl, 1 gep . Nachtstuhl, 1 Leinenrolle,
1 Wringmaschine, 1 Waschmaschine , Spinn¬
rad , Haspel, Garnkrone, eis. u . rhcin. Töpfe,
Porzellan - und Steinzeug , Zinnsachen, 1
kupferne Wärmeflasche , 1 Dezimalwage mit
Gewichten , 1 eis. Gartenbank, Milchballien,
1 Karre, Forken, Harken, Tragejoch und
Eimer, Körbe, Fässer, 1 Takeltau mit
Blöcken , 1 Klub- und 1 Spannsäge , Axt,
3 Leitern, Torf , Holz, 1 P . Kartoffeln,
Blumenstöcke , 5 Hühner und 1 Hühner¬
haus u . s . w.

Käufer werden eing -laden.
Wiarden . K Müller , Mt.

Auf G Tdaden Vergantung kommen
1 Schaf mit Lämmern und

1 junges Milchschas
mit zum Verkauf.
_ Wiardeu . I . Müller.

Für den Landwirt Ernst Pannbacker zu Klein-
Werdum habe ich noch

eine alte gute Weide,
groß 6,54 Matten , bei Ulfershausen belegen , auf
Mai d . I . zu verpachten . Pachtliebhaber wollen sich
ehestens einfinden.

Hohenkirchen , 1900 April 3.
H . Jürgens.

Maurer - , Ziunuer-
uitd Malerarbeiten.

An den früher Zingelschen Gebäuden zu Feld¬
hausen sind umfangreich ' Reparaturen auszuführen,
welche sämtlich mindestfordernd vergeben werden sollen.

Näheres bei
MoorhausenH . Regling.

Maltonmine aus Malz,
Lokal)er Art¬

ein unübertroffener Stärkungswein aus Malz für
Kranke, Schwache und Genesende,

Sherry - au) Portrvein-Art-
nachhaltig anregende, belebende und hervorragend

bekömmliche Genußweine aus Malz.
Preis per Original -'ZLiterflasche 1,25 Mk. Z

kWs -MalW : Ailk. vsräer.

Der Landwirt Gerd Rannen zu Gummelstede,
Gemeinde Sillenstede , läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft

Mittwoch den 11. April d. Js.
nachm . 2^2 Uhr ansgd.

in und bei' seiner Behausung auf halbjährige Zahlungs¬
frist öffentlich versteigern:

L ktvräo,
t ucimjiihrige tragende Stute, be¬

legt dom Eskimol
IMiWr . Wallach;

;> Stück

Hornvieh,
als':

LMochttageude Kühe,
1 wanttedige Kuh,
1 frifchmilcherrde do.,2 1,jähr . Beester,
^ Kuheuter,
L einjähr. Ochsen;

ferner : 1 brettfelg . Wagen m .Mufsatz (fast neu),
1 Fruchtweher, 1 Dreschblock , mehr . Damm¬
becken, mehrere 1000 Pfd. Roggenlang¬
stroh und viele sonstigehier nicht genannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen unter dem Bemerken
daß das Vieh bis Mai dieses Jahres unentgeltlich
auf Fütterung stehen bleiben kann.

Sillenstede , 1900 März 28.
Alkers- Auktionator.

25jährige Garantie!

Stahldraht -Matratze«
und

Patent -Matratzen
zu jeder Bettstelle passend

empfiehlt
Jever M. IlLLÄSbrairÄ.
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KvI ' MSNÜS - poiNSlIv
tat Ss» eiset« reell « , sielisr virlrenäe r «.
drileat nur L» «« ««««volle« «»L Lräkti «« «

u«S Lrl »aI1n«S eines

Kssn - unck Ssntvuuvksvs,
»seit vervinNertes äas Lsskslle« Ser Nssrs
«» <l Ist vorr««livtl eexe « SvIiuppendiliinnA.
Lrkol« «»rSLtlrt . Lisxssts k'IsennsLA. 1,—.

8i . kuttvisi-'s
Uüsmstlsvke VAioin , 8«r» n 8V.1I.

Habe Ferket zu verkaufen.
Canarienhausen . L . Meents-



Der Gastwirt und Zimmermeifter H . G . Ennen
zu Sillenstede läßt

Dienstag den 17. April d . I.
nachm. 2 Uhr ansgd.

in und bei seiner Behausung auf geraume Zahlungs¬
frist öffentlich versteigern:

1 jimge belegte MH.
2 Schafe mit Lämmern;

ferner:
ca. 5000 Pfd. Landheu, 4000 Strohdocken,
1 eich Kletderschrank, 1 eich. Kiste (antik),
1 neue Kommode , mehr . Tische , dar . auch
Kindertische, 1 Kinderbettstelle, 1 vollständ.
Bett, 1 kl . Kochofen , 1 Herdkette, Feuer¬
zangen, 1 Backtrog, 1 Bscktisch , 1 Teig¬
spaten . 1 Backscheitel , 1 Ausholer , Mehl-
u . Saatsiebe , 1 Rahmfaß , Einmachfässer,
Feaels- und Sandfässer , 1 kl . neuen Frucht¬
weher mit Sieden , 2 neue Fenster , Eß-
und frühreife Pflanzkartoffeln . 2 Hobel¬
bänke, 4 Hobelböcke , 2 Zeugrahmen , mehr.
Lang - , Schlicht- , Stuhl - u. Leistenhobel,
Siecheisen, Stangenbohren und Bohrum¬
schläge , Zugnägel , I Balkenscheere, - 1 Zug-
säge, 1 Kerbsäge, 1 Baumsäge , mehrere
Spannsägen , 2 Düffel , 1 Axt , Handbeile,
versch . Hammer , Mauer- und Dachkellen,
1 Tauwerk , Blöcke , Brechstangen, 1 starke
Leiter , mehr. kl . Leitern , 1 Kalkkarre, Kalk¬
kasten u . Hacker,1 Düngekarre , 1 gr . Kinder¬
karre , 1 Hühnerhaus , i Torfspaten , 1 Haufen
Feldsteine , Harken, Forken , Flegel , Gaffelnu.
viele sonst , hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1600 März 19.

Albers , AM.
Der Landwirt Friedrich CH . Oelrichs zu Warf¬

reihe, Gem. Sillenstede , läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft
Freitag den 27. April d. 2.

nachin . 2 Ubr anfgd.
in und bei feiner Behausung daselbst öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

4 kisräo,
als:

1 vierjährigen braunen Wallach,
^ dreijährige do . do .,
1 zweijähr . do . do . ;

Sk « SA

Hormch.
als:

LI Milchkühe,
2 führe Kühe , zu frühmilch gez .,
F zweijähr . Beefter , wovon einige

zu frühmilch gezogen,
2 zweijähr . Ochfen,
9 Kuh - und Bullenter,
13 Kuh - und Bullkälber;

als:
2 Milchschafe,
A do . mit Lämmern j

einer : 2 Erdkarren , 4 Pflüge , 5 Eggen, 1 Mullbrett
mit Kette, 1 Rapssegel nebst sämtlichem
Zubehör , 1 Saatblock und viele sonstige
hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden ergebenst eingrladen.
Sillenstede , 1900 März 13.

Albers , Uftimtar.

Der Landwirt Aug. Blohm zn Warfreihe, Ge¬
meinde Sillenstede, läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Freitag den 20. April d. I.
nachm. 2 Uhr anfgd.

bei seiner Behausung das. auf halbjährigeZahlungs¬
frist öffentlich durch mich versteigern:

als:
f

1 sechsj. dunkelvr. Stute Tanninga
vom Schatzmeister aus der
Ternate, tragend vom Eskimo,

1 zweij . dunkelvr . Stute , avstam-
mend vom Bolko aus der
Tanninga,

1 dreij. braunen Wallach, abstam-
mend vom Werder aus der
Jagdlust,

1 dunkelvr . Stutenter, avstammend
vom Bolko aus der Tanninga,

1 braunes Stutenter vom Bolko
aus der Jagdlust (Bes. Herr
A. Blohm);

Stück

Himikh.
als:

11 tiedige und milchgevende Kühe,
1 zu srühmilch gezogene Kuh,
2 zweij. Beefter,
3 zweij. Ochsen,
1 einj. Stier,
7 Enter,
8 Kälber.

Käufer werden ergebenst eingeladen.
Sillenstede, 1900 März 14.

Albers, Auktionator.

Mrllivin vmpsoklsn.
I'rsiss stslisii Luk MLottsii.

riaseko IVIK. 2.-- , 2 .S0,3 . - , 3 . 50, 4 . - ,5"
OvAll »« Luvlrorkroi I'Issoiitz Air . 3 .-

Vo^riiglick siir Kenesenkle unö
'

/lllriaigs Vvicksufsstsils:
H ill ». ^ vvvn.

Jetzt noch gute pflanffeit!

Obstbäume
in guten Tafel- und Wirtschafts -Sorten vorrätig in
der Gärtnerei von

Uinnioks,

Der Landwirt Johann Folkers Janffen zu
Wulfswarfe , Gem. Sillenstede , läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Mittwoch den 25 . und Donners¬
tag den 26 . April d. I . nachm.
2 Uhr anfangend

in und bei seiner Behausung daselbst auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

als:
1 braunen fiebenjähr . Wallach,
2 „ dreijähr . Wallache,
1 fchwarzen zweijähr . Wallach,
1 braunen do . do . ;

Rinimieh,
sämtlich Herdbuchtiere oder von Herdbuch¬

tieren abstammend, und zwar:
7 wantiedige und frühmilche

Kühe und Beefter , ,
8 Milchkühe , wovon 1 hochtr . ,
8 zweijähr . Beefter,
2 einjähr . Stiere,
7 Kuh enter,
7 Kälber;

2 Schafe mit Lämmer »,
1 Schafbock,

1 sehr guten jungen Karnhund;
ferner : 2 breitfelg. Ackerwagen mit Aufsatz (fast

neu) , darunter einer mit dichten Leitern und
Hecken, 1 schmalfelg. Ackerwagen mit Aufsatz,
1 breitfelg. Erdkarre , 1 Harkmaschine , 1
Mähmaschine, 1 eis . Rübenschneidemaschine,
1 Quetschmaschine, 1 Waschmaschine, 1 Dresch¬
block, 1 Fruchtweher, 1 Mullbreti , 1 neuen
zweischaar. Sackschen Radpflug , 1 do . mit
Säekasten , I Sackschen Universalpflug , 1 eff.
Fußpflug , versch . eis . und hölz . Eggen , dar.
1 Laakesche und 1 Löffelegge, 1 Ackerschlitten,
1 Mistkarre , 1 Dreistock , Siltzeuge , Pflug¬
ketten und Haken, Stierketten , Bindebäume
und Reepen, Dammhecken, Torshecken und
Dielen , 1 Wagenstuhl , Flegel , Gaffel, Forken,
Spaten, Sensen , Sichten , 1 Schweinekofen,
2 stein . Schweineblöcke, led . u Hanf. Pferde¬
geschirr , Pferdehalfter und Ketten, Kuhketten,
50 Fruchtsäcke rc. ;

i fast neues Karnrad , 1 Karne , mehr.
Rahm - und Buttermilchfässer, zink . Milch-
ballien , versch . Eimer , 1 kups . Milchkeflel,
1 Dreifuß , 1 Käsepresse , 1 Drückebank, 1
Käseköpken und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Käufer werden ergebenst eingeladen unter dem
Bemerke !, daß am ersten Verkaufstage die Pferde
und Ackergerätschaften rc . , am zweiten Verkaufstage
Rindvieh , Schafe , Karnhund Waste die Milchgerät¬
schaften zum Aufsatz gelangen.

Sillenstede , 1900 März 17.
Albers, Auktionator.

Zu Mai habe ich noch mehrere

Hiiuslingsstellen
zu verpachten . Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Zn belegen:
S0 00 « Mark nur auf mündelsichere Land-
Hypothek.

Jever. M . Israel.



Lviu » V « rLvLAv » ^ iv8 « i ' VrriioiiQ ^ vrltÄIt ^ s« A « r V»vi VINVAS F^fiilsAul V« I » LC ZLArL AH
» « IxvIIti Z

» r «»^ >« v KlAAV Vt llt l' A^ Ali8.
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vorteilhaftestes und billigstes Einkaufshaus für Jedermann.

F
. NarsouWsr L Vo.

5^. 7Narktstrasse 34.
Trotz dn »om» PMcherng setz» loir Wgc eroWsrLbseUüWe»IlsVars» zo tz» olt» brkmtliltz UW» Preis» «t.
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KleiderW:
ReinwolleneCrepes undCheviots Meter 48 , 97 , 128, 145 Pfg.
ReinwolleneDiagonales in allen Farben Mir . 95 , 135, 165, 195 Pfg.
ReinwollenegemusterteCrepes in allen Farben Mtr. 98,130 , 165 Pfg.
ReinwolleneSommerstoffe, aparte Neuheiten , Mtr. 48, 93,135,195 Pfg.
Schottische Wollstoffe für KleiderundBlousen Mtr. 53 , 78 bis

155 Pfg.
Netzende Frühjahrs- ««- Sommerhüte ;« enorm billige« Preise«.

Mmrze hoismwileme Komnmkmgm Mll Capes Wck 1,Z8> 1,W , t .Hi . 4,W bis ZO Mb.
Wr Brautaussteuern litte, wir ««erreicht Billigste ««) Vorteilhafteste:
KH « vI »HrÄ8vlL « . ^ ^

Tischtücher, Drell , St . 38,48,72 Pfg.
Tischtücher, extra schwer , St . 115,

135, 148 , 165 Pfg.
Servietten St . 18 , 27 , 34, 48 Pfg.
Handtücher Mtr . 8 , 12,15,18 Pfg.
Hemdentuch Mtr . 16 , 21 , 29, 34,

42 Pfg-
Bettkattun , waschecht , Mtr . 20, 23,

29, 34, 44 Pfg.
Retttuchleinen Meter 46 , 58 , 93,

115 Pfg.
Bettinlet Mtr . 24 , 38 , 48 Pfg.
Bettinlet , ganze Breite , Mtr . 98,

135 Pfg.

Spezial - Abteilung:
LettLsäer».

SettutsUv». — Matratzen.
Nr . 1 . Graue Federn Pfd . 35 Pfg.
Nr . 2. Bessere Federn Pfd . 75 Pfg.
Nr . 3 . Chines. Entenfedern Pfund

125 Pfg.
Weihe Halbdaunen, gute Füll¬

kraft , Mk. 1,45, 1,85, 2,45, 3,25.

Jedes Bett wird in Gegenwart
der werten Kundschaft gestopft.

Bettinlets gratis genäht.

H KarMeir:
Zuggardinen Mtr. 5 , 9,14 , 28 Pfg.
Gardinen , creme u . weiß, 2 mal ge-
bogt, Mtr . 16,24, 38, 47bis 145Pfg.

Vtzekäsoksi» :
Mit Blumen u. Quasten St . 1,28,
1,65,1,95 Mk . Rips -Tischdecken St.
1,95, 2,65 , 3,85 , 4 .65 Mk. Plüsch-
Tischdecken St . 5,75 , 7,65 bis 28 Mk.

leppioke, enorme Auswahl,
nur erprobte Qualitäten:

Plüsch -TeppicheStück 4 . 75 Mk.
Plüsch-Teppiche, gute Qualität in

allen Größen , Stück 6,75 , 9,85,
13,50 , 18,50 bis 50 Mk

Die Erben des weil. Händlers I . H. Willen
zu Sengwarden lassen

Donnerstag den 19. April d . I.
nachmittags 2 Uhr ansg.

in und bei ihrer Behausung auf geraume Zahlungs¬
frist öffentlich versteigern:

1 Litthaner (Wallach),
V Jahr alt;

o M Hürnoikh,
alsr

2 Milchkühe,
1 hochtragende Kuh,
1 zweijähriges bel. Beest,
1 Kuhkalb;

einige Standkörbe mit Bienen;
ferner : 1 Federwagen , 1 Ackerwagen , 1 Hand¬

wagen, Pferdegeschirr, 3 Kleiderschränke,
2 kl . Schränke, 1 Glasschrank, 1 Sekretär,
1 Kommode, 1 Eckschrank , 6 Tische , 1^
Dutzend Stühle , 1 Nähmaschine, Kisten,
Kasten, 3 Bettstellen, Küchen - und Keller¬
aerät 8 zink Milchballien. 1 larnmaschine,
2 Rabilifässer, 1 Trense , Milch- u . Wasser¬
eimer 1 Düngerkarre , Forken , Spaten,
Scheune- und Stallgerälschaften und viele
sonstige hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1900 März 28.

Albers , Auktionator.

SaLadaLtullLS -ltztiksI.
Große Teller , blau Zwiebelmuster,
Stück 9 Pfg . Kleine Teller , blau
Zwiebelmufter , St . 7 Pfg . Wasch¬
geschirre , blau , 4teilig , St . 1,28 Mk-,
Gläser mit Goldrand St . 10 Pfg.

LmaMvvlsrell, ünüdertr.
Emaille -Eimer St . 69,78,85,115 Pf.
Küchenlampen St . 29 , 38, 57, 74 Pk.
Zimmerlampen St . 115,145,165 Pf.
Salz - u. Mehlkasten St . 21 , 24 Pf.
Putz-Wichskasten St . 21 , 24 Pf.
Handkörbe St . 38 , 48 , 69 Pf.
Mandelseife St . 3 , 7 , 19 Pf.
Döring - Seife St . 16 Pf.
Große Wandspiegel St . 45,68,97 Pf.

Grosser Ausverkauf.
Wegen Umbaus u . Bergröherung der Lagerräume beabsichtige mein Möbellager mögl. bis Mai zu räumen

Es kommen zum Verkauf : ein großer Posten verschiedener Sorten Stühle , Bettstellen mit und ohne
Matratzen , Kleiderschränke, Sopha - , Auszieh- , Wasch - und Serviertische ; ferner 14 sehr gut gearbeitete Sophas
Unter diesen Sachen befinden sich mehrere komplete Zimmereinrichtungen , nevtten 20V aille . ,180 KUr. , hochelegante bessere Zimmereinrichtungen, nssllen Ukenl 000
700 Mir . , mit bejte^ Frise -Plüsch bezogen , einzelne Sophas, reeller Wert 50 Mk , jetzt von 38 Mk . an.

Jever , Wangerstrafic.
Lssts »Nsr 3 UarL-Lottsrisn . - Lut 10 boaso sin Q otioos IUni. Nvk. krotsetorkte 8r . LZ! . Noll , ä . Herr . Lttreä v , 8s.oNsen -0ot>urxcivtt, ».6 . IUiiirlngcksoks

kür ktestsuriruiiK äei' I^iedtrLlleiililrelis xu Xöiuxslisi-A ^ isoken )./ sau/)/- u/r / am / 4 . / /,/ -// / 960
Hüolisibsirs .Z' ist : irii xLnsbixsbs » T's.II

MG

Sandbahnen znm Säen
in ganz vorzüglicherQualität

mpfiehlt Z . H. Cassens.

Zu verkaufen.
Mehrere neue Ackerwagen und Erdkarren.

Jever . F . Bruns, Schmiedemeistcr.

Zu verkaufen oder zu vertauschen .^
Junge schöne frischmilchende Kühe.

Jever . Louis Josephs.

Ipso . 88,000 , 85,000 , 8080 stv . , in summa 6000 Kslckgsvmns oLns Lbsug Lallibar.
» OrisinLlIooss s, 3,30 , ? orto unä leiste 30 ? ler>nij; extra , einxkelileu

« OSNSrÄl - Oskrt « D M 4 ^ W
« 4 Ls äurek klaksts ksnntlicksn Hsnälunxen. Loose vvsräso suek unter kostnsednakins vsrssnät.

Lmtzolms L»t>l«iims 4m»t4OW» L 8 . M. W«77 «. SM.
Dauerhafte , dicht schließende , leichte und gefällige Bedachung für Wohnhäuser, land¬
wirtschaftliche Gebäude, Fabriken rc . unter Garantie . — Darüber beste Referenzen.— Große Erfolge . — Abgabe pro 1000 Stück oder pro fZMtr . — Billigste Preise.

A. Verrrhalrn , Varel,

CHI

M . M AQkIt nüoll k. Wagenblmer,
Oldenburg i. Gr., Haarenstrasse

Mein Lager fertiger

s ML ^ 2 » «
.

bietet eine schöne Auswahl und empfehle ich dieselben in bauerhaf^ r Arbeit z
billigen Preisen , auch sehraut erhaltene gebrauchte Wagen.

kro88dtzrLOLl. LaMmrtrsedLktnedulL Vars! (LI-ÄW)



eu Eingang sämtlicher Neuheiten in DE IL«Kviui,Lni «Lii,
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ILr»KVIL, FLVILV118 , ILillÜI-,
rvKviuuäiLlvLn, IL1i»üvi^»«Irv1l 8, SV» ni< n-
rSelLvn in Alpacca, Moiree und Seide "MH beehren uns

ergebenst anzuzcigen. Wir bieten in jedem Genre einesorgfältig gewählte,
gediegene Answahl und verkaufen svkn billig-

Linus L Lvmwvrs.

» « ukvülvn
in

MK4SÜI-M,
ßrrNeLSotM

Jever

Herren-Serbiteurs,
Oberhemden,

Kragen , Manschetten nnd
Herren-Kraloatten

in großer Auswahl.

Theod. Harms.
'S MvKMssssoks

LUS äsr D'sLrNL von
l.LI?2 I6 - ?1L6MI 2.« cv » coi.iv» ,

Xönlgl. 8soks. u . Xünigl. kumsn. Notliefei 'snten.

FÜ/r̂ , / rrMt//§sä, rv/r -tsrrm ^ rrer/ŝ ks-sü/s/e.
Im lAsvraaeli Lusssrsv vortNsiUiatt.

Disss 8LuäsIsi » srIrtz Wl-—el-̂ SSs^ W ti -ÄKt ^ säss Htüok.

VgfrLtkig in Isvep bei Osk ! Ilions , Leklosssik'
. , Knük - ess flitr

Rl» ii biil « 8irb v «r M» « Ii » Iii !iiiiiA « ii , ivtzleb « mit Llmlivli « » DtilrstlOii,
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Iilltl ' lVäsoko von Uox L HMob.

Zeige den Empfang sämtlicher

Ae »kvevien in Inir,raiikein
für Frühjahr nnd Loininer,

in schöner nnd großer Auswahl, ergebenst an.
Elegante Modellhütesind eingetroffen,

sowie stets großes Lager ingarnierten Hüten
in allen Preislagen.

Jever, Nruermarkt . VrrL«s LllLMiR-
Kvll». V. ^ 8>V«AV.

Gemüse- n . Blnmen-Sämereien,
gangbarste Sorten, in echter , keimfähiger Qualität,

> aus der Samenhandlung von
Will, . Üini' ivb « in Isvv ^,

empfehle« :
Gastwirt Albers, Garms,
Frl. I . Lassens, Carolinensiel,
Kaufm . Bühring, Tettens,
C . Engelke W w e. , Hooksiel,
Kaufm . Gerken, Förrien,
E. Hanken, Wangeroog,
L . E. Lübben Wwe . , Fedderwarden,
Kaufm . Onnen, Hohenkirchen,
Aug. Windeis, Jever, Rosenstraße.

MeNeNes Lpeciol-LerclräM

MoeboB

^ Kllsscken,8mn- l.aL^

Frisch gebrannten Kaffee
empfehle noch zu alten Preisen , Pfd 80und t OO Pfg.

8 I . H . Caffens, Neuestraße.
Mal »SrüWebviL

empfiehlt I . H. Caffens.

Apotheker E- Hammerschmidt's

Rattenwülste mit Witterung,
D . R . Patent 95277,

anerkannt bestes Massenvertilgungsmittel der Welt.
Für Haustiere nicht giftig . Nur echtmit Namenszug.
Zu haben bei Etters L Gerken, Drog.

Herr F. Eich auf Happerschoß, Sieg, schreibt:
Nachdem ich im Vorjahre nach Gebrauch 1 kleine«
Wurst über 20 tote Ratten fand , bin ich bis heute
vollständig von der Plage befreit.
»IvtLptölsiovv, W 'LW .

''
Citronen, große Frucht, empf. Warntjen.

Nene elegante Phaetons
habe ich in bekannter Güte und bedeutender Auswahl
zum Verkauf vorrätig.

Sillenstede . Friedrich W . Popken.

empfiehlt

größte Auswahl,
von 13 bis 40 Mark,

Gerh . Müller .U



Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abounernentspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellung M entgegm . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ .

Nebst der Zeitung Jnsertkonsgebühr für die EorMMeile oder deren M « s:
für das Herzogchum Oldenburg 10 ch » für das ArMM lö ^

Druck und Verlag von C. L. Mettcker L SLHwr La ZSW.

Jeverlnndische Nachrichten.
^ 83 Sonntag den 8 . April 1900. 110. Jahrgang.

Drittes Blatt.
KsreelMMEKMK.

>gesellige Abend mit Kommers war von etwa 70 Personen
^ besucht . Die vorgetragenen Lieder und die Aufführung
der lebenden Bilder , u . a . „ im Elfenwald"

, fanden reichen
Beifall . Hiermit sind die Winter - Vereinsfestlichkeiten
beendet.

Z> Jever , 7 . April. Nach einer alten Bauernregel
heißt es : April , April, macht was er will. Die Richtigkeit
dieses Wortes sehen wir jetzt wieder bestätigt. Der An¬
fang des laufenden Monats brachte uns sehr kalte Witte¬
rung , Frost , Schnee und Hagel, rauhe Winde, vorgestern
wurde es gelinder, gestern hatten wir den ersten Frühlings¬
tag mit lauer Luft und lächelndem Sonnenschein, aber
schon gegen 3 Uhr nachmittag? bezog sich der Himmel
und bald darauf entlud sich bei mäßigem Regenfall ein
heftiges Gewitter . Die Temperatur nahm mehr und
mehr ab — und diesen Morgen früh war alles wieder
mit Reif bedeckt. Erfreulicherweisebrachte der vorschreitende
Tag wieder freundliches Wetter, von allen willkommen
geheißen und hoffentlich nicht so bald wieder entschwindend.

Wie gestern Abend bereits mitgeteilt, wurde die Kirche
zu Waddewarden während des gestrigen Gewitters vom
Blitz getroffen . Der Turm hatte Feuer gefangen , aber
gleich bemerkt , konnte dasselbe glücklicherweise gelöscht
werden, ehe es großen Umfang gewonnen hatte. Bei
Hooksiel auf dem Felde fuhr ein Blitzstrahl zwischen zwei
Gespanne des La dwirts J . zu Lilienhof nieder, die Erde
in großem Umfange aufwühlend. Die beiden Gespanne
waren mit Eggen beschäftigt . Die Pferde vor der vor¬
aufgehenden Egge wurden durch den Blitzschlag erschreck!
und rannten davon, die andern beiden , ältere Arbeits¬
pferde , blieben stehen . Das Durchgehen der Pferde mit
der Egge hätte verhängnisvoll werden können , es soll
aber nur geringfügiger Schaden entstanden sein.

F Jever , 7 . April. Donnerstag den 5 . April
wurde in der Mädchenschule ein sog . öffentlicher Schultag
gehalten, d . h . die Klassen wurden nach einander von der
unteren bis zur ersten unterrichtet, und die Eltern und
Angehörigen, sowie die Freunde der Schule waren ein¬
geladen, zuzuhören. Die schriftlichen Arbeiten und die
Handarbeiten waren ausgelegt in einem besonderen Raume,
wo sie besichtigt werden konnten . In der Turnhalle fand
darauf ein Probeturnen statt, zu dem eine sehr große
Zahl von Zuschauern erschienen war . Man war allgemein
erfreut über die schönen Leistungen der Schülerinnen. Auch
hier konnte man den stufenweisen Aufbau des Unterrichts
deutlich erkennen . Schritt- und Freiübungen in der 4.
und 3 . Klaffe fanden eine Steigerung in der 2 . Klasse
durch gefällige Hantelübungen, beider die Mädchen ebenso
wohl eine gute Haltung zeigten , wie bei dem nachfolgenden
Ballreigen . Die 1 . Klaffe zeigte nach einem wohl ge¬
lungenen Aufmarsch recht exakte Stabübungen und schloß
mit einem anmutigen Liederreigen . Die Schülerinnen be¬
wiesen eine recht gute Haltung , und allein schon um der
Gesundheit der Schülerinnen willen ist es nicht hoch genug
zu schätzen, daß unsere Mädchenschule dem Turnunterrichte
eine besondere Rücksicht und Pflege erweist . Das Schau¬
turnen wurde angenehm unterbrochen durch den Vortrag
dreistimmiger Lieder, die von der 1 . und 2 . Klaffe mit
überraschender Feinheit vorgetragen wurden. Auch bei
verschiedenen Reigen erfreuten die Mädchen jeden Zuhörer
durch den lieblichen , wohlklingenden Gesang.

—* 4proz . Jeversche AmtSverbauds -Anleihe
V0« 1877 . Ziehung vom 6 . April 1900 . Es wurden
gezogen die Nummern 18, 40 , 85, 69 , 74 , 83 , 118 , 148,
204, 226 , 227 , 297 , 307 , 330 , 342 , 347 , 357, 368,
383 , 460 , 419 , 423 . Die Einlösung geschieht vom
1 . November 1900 ab bei der OldenburgischenSpar- und
Leih-Bank in Oldenburg. — Restanten : Nr. 151 , fällig
seit 1 . November 1899 . ^

—* Jeversche 4proz . Amtsverbands -Arrleihe
V<N 1882 . Verlosung am 6 . April 1900 . Auszahlung
vom 1 . Novbr. 1900 ab bei der OldenburgffchenLandes-
bank zu Oldenburg zu 500 Mk . Es wurden gezogen die
Nummern 54, 73? 82 . 116, 184 . 187 , 210 234 , 315,
366 , 367 , 393 , 399 , 428 , 432 , 436 . Rückständlg sert
1 . Novbr. 1898 Nr. 301 , 303 ; seit 1 . November 1899
Nr- 13, 329 . ,

ch Sande , 6 . April. Der gestern vom hiesigen
Männer -Gesangverein in Taddikens Gasthofe veranstaltete

* Oldenburg , 6 . April . In der heutigenGeneral¬
versammlung der Oldenburgischen Spar - und Leih-
Bank wurden die sämtlichen Anträge der Verwaltung
gen hmigt die sofort zahlbare Dividende auf 8 pCt.
gleich 24 Mk . für jede Aktie festgesetzt, die Abschreibungen
und Rückstellungen auf einen drohenden Verlust gutge¬
heißen und für gemeinnützige Zwecke ein Betrag von
3990 Mk. verteilt. Die nach dem Turnus ausscheidenden
Mitglieder des Aufsichtsrats, die Herren Ratsherr Joh.
Scharfer , Ratsherr Jul . Koch und Direktor Aug. Schnitze,
wurden wiedergewählt.

Auf die Verlesung des eingehenden und mit genauen
ziffermäßigen Darlegungen ausgiebig versehenen Berichts
wurde verzichtet . Aus demse ben mag hier hervorgehoben
werden , daß die Bank sich in allen Zweigen höchst er¬
freulich weiter entwickelte und die Ermäßigung der Divi¬
dende gegen das Vorjahr um 1 pCt . lediglich eine Folge
des ungewöhnlich starken Kursrückganges gerade der erst¬
klassigen deutschen Anlagewerte und ferner eines gleich¬
zeitigen Zusammenbruchs einer Reih ? von Geschäftsleuten
in der Stadt Oldenburg, von welchen die Bank Diskonten
in Händen hatte ; den vollen Betrag dieser notleidend ge¬
wordenen Diskonten, 48 000 Mk. , hat die Bank zunächst
ganz abgeschrieben . Ueber die zukünftigen Debet-Zins«
bedingungen äußert sich der Bericht:

Gegenüber der seit 14/z Jahren eingetretenen starken
und sich stetig verschärfenden Geldverteuerung werden wir
nun aber leider ferner nicht mehr im Stande sein , unsern
Maximal-Debet-Zinsfuß von 5 pCt. aufrecht zu erhalten.
Auch den Zinsfuß von 3 */z pCt. für pupillarisch sichere
erststellige Landhypotheken , ferner für Darlehen an Ge¬
meinden usw . , sowie für Darlehen an landwirtschaftliche
Genossenschaften aller Art haben wir erhöhen müssen.
Die bestehenden erststelligen pupillarisch sicheren Hypo
rheken werden vom 1 . April 1900 an 4 pCt. Zins
zahlen ; neue Hypotheken solcher Art bewilligen wir schon
seit einigen Jahren nicht mehr. Die bestehenden Dar¬
lehen an Kommunen werden vom 1 . März 1900 an eben¬
falls 4 pCt. Zins tragen. Neue Darlehen an Kommunen
gaben wir im Berichtsjahr noch zu 41/z pCt., neuerdings
verlangen und erhalten wir 4^ pCt. , und wir werden
vielleicht nicht umhin können , den Zinsfuß noch zu
steigern.

Bemerkenswert erscheint folgender Abschnitt des Be¬
richts : Von jeher haben wir es als unsere Aufgabe als
Depositenbank angesehen , von den uns als Depositen an-
vertrauten Geldern möglichst viel dem legitimen Kredit¬
bedürfnis unseres Ges > äftsbezirks wieder zuzuführen, um
so , auch im wohlverstandeneneigenen Interesse, befruchtend
auf Landwirtschaft, Handel und Gewerbe zu wirken . Wir
haben deshalb sogar in den Zeiten teuersten Geldes
unsern schuldenden Kunden immer nur 5 pCt. Zinsen be¬
rechnet , sowohl im Conto-Corrent- uls auch im provi¬
sionsfreien Personal -Darlehns -, Lombard- und Wechsel¬
verkehr . Auch haben wir nie die Mühe und Arbeit ge¬
scheut, selbst kleinste Darlehns -Anträge bis zu 30 Mk.
herunter in vielfacher Korrespondenz und langwierigen
Verhandlungen zu bearbeiten und zu bewilligen , obgleich
dabei von einem Nutzen für uns gar keine Rede sein
konnte . Dieses Personal -Kredit-Geschäft wird uns neuer¬
dings aber durch die überall im Lande entstehenden so¬
genannten Darlehnskafsen insofern erschwert , als unsere
Schuldner teilweise nun nicht nur bei uns , sondern gleich¬
zeitig auch bei diesen Kassen anleihen und somit die Kon¬
trolle über die Verbindlichkeiten unserer Schuldner und
über die Entwickelung ihrer Vermögensverhältniffe uns
verloren geht. Wir glauben durch solches Verhalten
unserer Schuldner der bis dahin von uns stets anerkannten
und geübten Pflicht enthoben zu sein , Kredit-Gesuche
grundsätzlich im allgemeinen Interesse nicht abzulehnen,
auch wenn sie für uns nicht nutzbringend waren. Wir
glauben dieser Pflicht umsomehr enthoben zu sein , als
neuerdings der Staat, welcher vor 17 Jahren die Organi¬
sation des Hypothekenkredits durch Gründung der staat¬

lichen Boden-Kredit-Anstalt in die Hand nahm, nunmehr
auch die Pflege und Entwickelung des kleinen Personal¬
kredits als Aufgabe übernommen hat, indem er den Dar-
lehnskasfen direkte Geldunterstützunaen zukommen ließ.
Wenn wir nun nach und nach das kleine Darlehnsgeschäft
aufgeben sollten , so bedeutet das für uns eine Erleichte¬
rung der Arbeitslast und eine Verminderung der Ge¬
schäftskosten ohne Schmälerung unseres Gewinnes.

Zu gemeinnützigen Zwecken bestimmte die General¬
versammlung von den insgesamt bewilligten 3990 Mark
u . a . für Krankenpflege in Bant, Brake und Zwischenahn
je 50 Mk, , für den Frauen -Hülfs -Verein in Oldenburg,
Vaterländischen Frauen -Verein in Jever , Frauen -Hilfs-
verein für Kinderhnlstätten an deutschen Seeküsten in
Wilhelmshaven je 75 Mk., für den Banter Frauenverein
in Bant, Jeverschen Frauenverein in Jever , die Vater¬
ländischen Frauenvereine in Varel und Wilhelmshaven je
50 Mk.

* Oldenburg . Mit dem Neubau einerKaserne für
einen Teil unserer Artillerie-Abteilung soll bald begonnen
werden. Die zum Bauplatz auSersehene Wiese an der
Zeugstraße ist frei gelegt worden.

* Oldenburg . Das am 27. Mai hier stattfindende
Trabrennen wird voraussichtlich wiederum , nachdem daS
vorjährige Rennen so brillant verlaufen ist, sowohl vom
Publikum als von den Züchtern eine lebhafte Beteiligung
erfahren und dies umsomehr , als voraussichtlich eine
Leistungsprüfung seitens des nördlichen Züchterverbandes,
welche bekanntlich im vorigen Jahre in Varel stattfand,
in diesem Jahre nicht abgehalten wird. Vom Königl.
Garnison-Kommando ist der DonnerschweerExerzierplatz
wieder wie in den Vorjahren in entgegenkommendster
Weise zur Verfügung gestellt worden.

* Bürgerfelde , 6 . April . Wie gefährlich das
Feueranmachen mit Petroleum ist , mußte vorgestern eine
Frau S . in Bürgerfelde erfahren. Als sie gegen Mittag
Feuer angemacht hatte, schien es ihr nicht stark genug zu
brennen, und infolgedessen goß sie Pet oleum hinein. Sie
kam aber der Flamme zu nahe, der Behälter explodierte
und setzte die Kleider der Frau in Flammen. Zwar
konnte das Feuer von den Mitbewoh; ern des Hauses
ourch Ueberwerfen von Tüchern u . dgl. gelöscht werden,
aber trotzdem hat die Bedauernswerte an den Händen und
im Gesicht schwere Brandwunden erlitten. Der Vorfall
möge allen denjenigen , welche das Feueranmachen mit
Petroleum nicht lassen können , wiederum zur Mahnung
dienen . (O . N .)

* Elsfleth . Die auf dem Elsflether Sande ge¬
legene Lachsfischerei ist kürzlich wieder in Betrieb gesetzt
worden.

* Warfleth . Auf den Weiden sieht man hier stellen¬
weise schon Jungvieh grasen . Danach scheint es , als ob
bei manchem Viehbesitzer der Vorrat an Futter knapp
geworden ist und er gezwungen wurde, da- Vieh aus¬
zutreiben.

* Wilhelmshaven , 6. April . Der Festausschuß
für das am 23 . , 24 . und 25 . Juni in unserer Stadt
stattfindende 12. ostfries . Kriegerfest entwickelt bereits eine
rührige und umfangreiche Thätigkeit. Für den 3 . Tag
ist eine Fahrt ' nach Helgoland auf den beiden Werft¬
dampfern Kraft und Boreas vorgesehen , welchechie Kaiser!.
Werft in dankenswerter Bereitwilligkeit zur Verfügung
stellen wird. Der Wohnungsausschuß ist bereits mit den
hiesigen Hotelinhabern wegen Unterbringung der Gäste in
Verbindung getreten.

* Bremen , 5 . April . Das Schiffsjungenschulschiff
Herzogin Sophie Charlotte des Norddeutschen Lloyd wird
in etwa 10 Tagen mit etwa 40 Schiffsjungen seine erste
Reise über Philadelphia nach Japan antreten und über
San Francisco nach der Heimat zurückkehren . Auf die
zweite Reise , nach einem Jahre, werden weitere 40 Schiffs¬
jungen mitgenommen werden.

Nationalsoziale Propaganda.
A« Oldenburg » 7 . April. Vor überfülltem Saale

bei Doodt redete gestern Abend der Führer der National¬
sozialen , Herr Pastor Friedrich Naumann aus Berlin.
In zweistündiger , hinreißender Rede verbreitete er sich über



die Hauptaufgaben der inneren und äußeren Politik

Deutschlands in der Gegenwart . Mit bewundernswerter

Beredsamkeit legte er ausführlich die Notwendigkeit der

Schaffung einer großen deutschen Parlamentslinken dar,

die in nationalen Wehr - und Waffenfragen mit der

Regierung gehe ; hätten wir über Rickert hinaus jetzt 40

Stimmen mehr von der freisinnigen Volk -Partei und den

Sozialdemokraten , so wäre die Regierung nicht in die

Zwangslage gekommen , ihre Flottenvorlage nur gegen

Zugeständnisse an Agrarier und Konservative durchbringsn

zu können . Die Schuld , daß sich das deutsche Proletariat

vom Bürgerstande getrennt und sich selbständig als Sozial¬

demokratie organisiert habe , trage die liberale , fortschritt¬

liche Partei , die nicht rechtzeitig erkannt habe , welche

Macht in der großen deutschen Arbeiterschaft lag . Jetzt

komme es darauf an , daß die Sozialdemokratie national,

der Liberalismus aber sozialer werde . Die Möglichkeit

der Schaffung einer großen deutschen Linken sei da , und

kommen werde diese Partei . Agrarisch könne nicht mehr

Trumpf sein , da die Landwirtschaft treibende Bevölkerung

in Deutschland von 80 Prozent zu Anfang des Jahr¬

hunderts auf 35 Prozent im Jahre 1898 gesunken sei,

bis wohin die Industrie -Arbeiterschaft auf 39 Proz . der

Gesamtbevölkerung angewachsen sei ; bei einer dauernden

Steigerung der Volkszahl von 900000 Köpfen pro Jahr

müsse der größte Ueberschuß der Industrie gehören.
Ein nicht enden wollender Beifall erscholl am Schluffe

des begeisternden Vortrages . Herr Landtagsabgeordneter

Paul Hug wandte sich in reichlich halbstündiger Rede

gegen die Ausführungen des Herrn Naumann und ver¬

wahrte sich dagegen , daß die Sozialdemokraten nicht

Vaterlandsinstinkt hätten . Er betonte , daß die deutsche

Arbeiterschaft jetzt ihren Weg selbständig weitergehen werde.

In gewinnender Weife trat itm am Schluffe Herr

Naumann nochmals entgegen , indem er verschiedene Aus

führungen richtig stellte und die Hoffnung aussprach , daß

der Ausgleich der liberalen und sozialdemokratischen

Parteien sich immer mehr vollziehe.
Schluß 114/2 Uhr-

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Suez , 5 . April. Der Reichspostdampfer Kaiser, der

die mit besonderer Mission nach Europa entsandten Mit¬

glieder der Regierung der südafrikanischen Freistaaten

Fischer und Wolmarans an Bord hat , ist in den Kana!

eingefahren.
Kopenhagen , 6 . April. Die Polizei nahm heute

eine Untersuchung im Salonwagen des Prinzen von

Wales vor , namentlich um die Richtung festzustellen,

welche das Geschoß Sipidos genommen hat . Das Innere

wie das Aeußere des Wagens wurden photographiert . —

An der heutigen Familientafel brachte der König einen

Toast auf den Prinzen von Wales und dessen Gemahlin

aus und gab darin seiner Freude über die glückliche Er¬

rettung des Prinzen Ausdruck.

Brüssel , 6 . April . Der Attentäter Sipido hat

heute den Schreiber des Briefes an seine Eltern genannt,

der ihm ermöglichte , am Mittwoch das elterliche Haus zu

verlassen . Der Schreiber des Briefes heißt Decker und

wohnt in Uccle bei Brüssel . Decker wurde heute Nach¬

mittag verhaftet und dem Untersuchungsrichter vorgeführt.

Wie verlautet , ergaben die letzten Feststellungen der

Untersuchung , daß der Attentäter Sipido infolge der Be¬

einflussung älterer Freunde , unter deren Einfluß er stand,

gehandelt habe . Sipido habe , als der Zeitpunkt heran¬

nahte , den Gang zum Bahnhof nicht machen wollen , sein

Vater erinnerte ihn aber an den Brief vom „ Volkshause"

und der Sohn wagte nicht einzugestehen , daß der Brief

eine Vorspiegelung enthalte . Als Sipido sich aus der

Wohnung seiner Eltern entfernte , traf er seine Genossen,

die ihn dann nicht mehr verließen . Er weigerte sich trotz

ihres Drängens , auf den Prinzen zu feuern , als dieser

sich auf dem Bahnsteige erging ; schließlich aber , als seine

Begleiter ihn verhöhnten , stürzte er sich auf den abgehen¬

den Zug und feuerte.
Brüssel , 6 . April . Der verhaftete Decker erklärte

vor dem Untersuchungsrichter , er habe den falschen Brief

im Volkshause nur zu dem Zwecke geschrieben , um seinem

Freunde einen Ausgang zu ermöglichen , von der Absicht

Sipidos habe er nichts gewußt . Decker wurde wieder

freigelassen.
NokohavM , 6 . April. Nach Mitteilungen aus

Soeul haben Rußland und Korea sich dahin geeinigt , daß

Rußland darauf verzichtet , einen Hafen auf der Insel

Quelpart gewissermaßen zu annektieren , während Korea

verspricht , keiner andern Macht einen Hafen auf der ge¬

nannten Insel einzuräumen.

Kapstadt , 6. April. Der Dampfer Mexican von

der Union -Castle -Linie , der Kapstadt am 4 . d . M . verließ,

ist untergegangcn . Der Mexican stieß , zwei Tagereisen

von Kapstadt entfernt , mit einem Transportschiff zusammen.

Einzelheiten fehlen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
London , 6 . April . (Unterhaus .) Der Parlaments¬

sekretär des Krieges Wyndham führt aus , die Gesamt¬

ziffer der Gefangenen von Transvaal und dem Oranje-

Freistaat habe sich am 23 . März auf 5000 Mann be¬

ziffert . Die Gesamtsumme der gefangenen Engländer sei

nicht genau festgestellt ; die Zahl der Vermißten und Ge¬

fangenen habe am 3 . März 3466 Mann betragen . Man

halte nicht dafür , daß die Zeit gekommen sei, die Frage

der Auswechslung der Gefangenen zu regeln.

Pretoria , 2 . April . Im Volksraad des Oranje¬
freistaats , der in Kroonstad tagt , erklärte Präsident Steijn,

er habe die Hoffnung auf den Triumph der Sache der

Burenrepuhliken nicht verloren . Redner widmete dann

Joubert einen warmen Nachruf und fuhr fort : Wir haben

neutralen Mächten mitgeteilt , daß die Engländer die Flagge

des Rothen Kreuzes verletzt haben . Der in Roberts

Proklamation gemachte Versuch , Zwietracht unter den

Buren zu säen , ist mißlungen . Auf die Korrespondenz
mit Lord Salisbury hinweisend , sagte Steijn : „ Diese

unsere Bemühungen sind nicht die einzigen , die Republiken

haben auch eine Deputation nach Europa und Amerika entsandt,

die auf die neutralen Mächte einwirken soll , um das Auf¬

hören des Blutvergießens herbeizuführen . Ich hoffe und

wünsche lebhaft , daß diese Bemühungen von Erfolg gekrönt

sein mögen .
" Schließlich teilte Redner mit , daß die Re¬

gierung des Oranjefreistaats eine temporäre Anleihe in

Transvaal ausgenommen habe.
London , 7 . April. Reuters Bureau meldet aus

Springfontein vom 5 . : Ein von Jagersfontein nach

Springfontein fahrender Zug und die 5 Meilen von

Springfontein entfernt stehenden Vorposten wurden vom

Feinde beschossen. Der Feind bewegt sich augenscheinlich

von der Bahn nach Westen zu.
London , 7 . April. Das Unterhaus nahm in zweiter

Lesung die Flottenreservebill an und erteilte damit der

Admiralität die diskretionäre Gewalt , die Flottemeserve

einzuberufen.
Kapstadt , 7 . April . 14 in Simonstown gefangen

gehaltene Buren sind entkommen.
London , 7 . April . Die amtliche Liste der Verluste

bei dem Ueberfall bei Kornspruit verzeichnet 3 Tote und

80 Verwundete , von denen 5 seitdem gestorben sind ; ver¬

mißt werden 352 Mann.

Vermischtes.
* Berlin , 6 . April . Der Berl. L.-A. meldet , dem

an einem Nierenleiden erkrankten Oberpräsidenten Staats¬

minister v . Goßler sei am Mittwoch durch Professor von

Bergmann -Berlin die rechte Niere herausgenommen worden.

Die Operation sei verhältnismäßig sehr gut verlaufen , der

Patient befinde sich den Umständen nach recht wohl.
* Aus dem Lüneburgischeu , 5 . April. Der

Ziegeleibesitzer Frey in Steinhorst , Kreis Isenhagen , der

auf seinem etwa 16 da , großen Grundstücke Bohrungen

hat vornehmen lassen , ist dabei in einer Tiefe von kaum

30 Fuß auf eine Braunkohlenschicht gestoßen , die nach

glaubhaften Mitteilungen sehr mächtig sein soll . Der

H . C . hat erfahren , daß die Kohle zur Begutachtung an das

Oberbergamt in Clausthal eingesandt und dort als vor¬

züglich gut befunden ist , auch soll das Oberbergamt beab¬

sichtigen , selbst in der Fundgegend Bohrungen vornehmen

zu lassen.
* Das Rezept des Herrn Doktor Bodeau.

Einer Patientin hatte der Pariser Arzt Dr . Bodeau ein

Rezept verschrieben , dessen wesentlicher Bestandteil eine

allerdings sehr kleine Dosis Atropin bildete . Unglücklicher¬

weiser versah sich der Apotheker bei der Zubereitung , gab

eine größere Dosts des Giftes , und die Patientin bekam

darauf die fürchterlichsten Zustände . Man alarmierte

Dr . Bodeau , der mit allen Eiden versicherte , sein Rezept

wäre ganz richtig und ganz unschädlich . Um die Kranke

zu beruhigen , nahm der Arzt auch die verschriebenen zehn

Tropfen des Saftes und erduldete nun selbst die peinlichen

Folgen einer Atropinvergiftung . Arzt und Patientin er¬

holten sich und verklagten beide den Apotheker . Der

Patientin mußte denn auch der Apotheker erheblichen

Schadenersatz zahlen . Gegen die Klage des Dr . Bodeau

aber wehrte sich der Beklagte : „ Was soll das ? Sie sind

Arzt , Sie mußten sehen , daß Ihre Patientin an einer

Atropinvergiftung leidet , und zunächst ihr Hilft leisten.

Niemand hat Sie geheißen , die Atropintropfen selbst zu

schlucken, und wenn Sie die Lage Ihrer Patientin nicht

verstanden , so ist das Ihr Fehler . Den meinen habe ich

schon gebüßt .
" In der That wurde Dr . Bodeau mit

seiner Klage abgewiesen.
* Acht Millionen Mark in zwölf Stunden für

eine Universität gesammelt . Eine ganz außerordentliche

Sammlung für wissenschaftliche Zwecke ist am Sonnabend

in Chicago , wie von dort telegraphisch gemeldet wird , ver¬

anstaltet worden . D . Rockefeller hatte im vorigen Jahre

der Universität Chicago 2000000 Dollars versprochen

unter der Bedingung , daß der Präsident William

R . Harper zum 1 . April weitere 2000000 Dollars

sammeln könnte . Präsident Harper , der im vorigen Jahre

begann , hatte Sonnabend früh erst 163000 Dollars bei¬

sammen . Am letzten Tage machte er allen bedeutenden

Leuten in den Klubs und Instituten hinter einander kurze

Besuche und sammelte in zwölf Stunden das noch fehlende

Geld , so daß er in dieser Zeit der Universität Chicago

4000000 Dollars , sechzehn Millionen Mark , verschafft

hat . Rockefeller hat nunmehr der Universität im Ganzen

bereits 7 800000 Dollars , über 31 Millionen Mark,

geschenkt.

Kirchliche Nachrichten.
Somitag den 8 . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Konfirmation der Mädchen.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.

Am Gründonnerstag wird das heilige Abendmahl

ausgeteilt werden . Die Beichte findet am Mittwoch um

1 Uhr statt.
An den Morgen - und Abendgottesdienst des Char-

freitags schließt sich Beichte und Abendmahl an.

_ Amtswoche : Pastor Gramberg.
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Sonntag habe fünf Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Abbickenhausen , den 8 . April 1900.

F . H . Meenen.

Neubau in Bussenhauseu.
Herr Proprietär I . F . Janßen in Pievens be¬

absichtigt die Arbeiten und Materialienlieferungen

zum Neubau eines landwirtschaftlichen Gebäudes in

Bussenhausen öffentlich an den Mindestfordernden zu
ve geben . Es werden ausgeboten die Arbeiten und

Lieferungen einzeln nach Positionen des Bestickes und

der Neubau im ganzen . Riß , Bestick und Bedingungen

liegen vom 8 . dis 18 . April in W . Carstens Gast¬

hause hiers . zur Einsicht aus.
Termin zur öffentlichen Ausverdingung wird an¬

gesetzt auf
Mittwoch den 18 . April d. I . nachm.
31/2 Uhr in Carstens Gasthause hiers.

Annehmer ladet ein
G . Albers , Rechstllr.

Tettens , 6 . April 1900.
Bestick (auszugsweise ) und Bedingungen können

gegen Schretbgebühren von mir bezogen werden . D . O.

Gesucht.
Zum 1 . Mai eine zuverlässige Haushälterin bei

einer alleinstehenden Person . Näheres bei
Joh . Janßen, Stadtwage.

G e sHt/
Auf sofort ein größeres Schulmädchen.

Jever . Adele Spiegelberg.

Gesucht.
Zu Mai ein junges Mädchen für eine Landwirt¬

schaft bei Familienanschluß . Gehalt nach Uebereinkunft.
Näheres bei

Jever , Bremer Schlüssel . O . Hozzel.

Gesucht.
Auf sofort ein ordentlicher , zuverlässiger Fahrknechl.

Dirks L Franke.
Wilhelmshaven , den 6 . April 1900.

Gesucht.
Zu Mai eine ältere Haushälterin.

Uthausen bei Oldorf . H . Heeren.

Gesucht zum l . Mai d . I . ein junges Mädchen

gegen Salär.
Bockhorn .

E - Eilers-

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein fixes Dienstmädchen.

Bant , Gastwirtschaft zur Arche . Gemoll.

Gesucht
für die Saison ein junges Mädchen zum Kochen¬
erlernen und für meinen Pavillon ein junges Mädchen

für die Küche.
Wangerooge , St rand -Hotel . H . Gerken.

Gesucht
Eine ältere Frau als Häushältertn.

Johann Janßen.
Bant -Sedan , Gartenstraße 21. _

Ein Mädchen , welches in Jever die Schule be¬

suchen soll , findet freundliche Aufnahme bet

Btauestraße . Frau Joosten.

Ich lege das ganze Jahr Gift für Federvieh in

meinen Garten.
Friederikensiel . Diedrich Eilers.



Strohverkalls zu Moorhausen.
Mittwoch den 11. d . M.

nachmittags 3 Uhr anfangend
werde ich zu Moorhausen für betreffende Rechnung

plm. 30 Fuder gut
geerntetes Hafer - und
Roggenstroh

in Abteilungen
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend verkaufen.

Kaustiebhaber, welche hierdurch eingeladenwerden,
wollen sich in Aßlings Wirtshause versammeln.

Jever , 1900 April 7.
A. Memens.

Der Landwirt Heinr . Th - Behrens zu Mühlen¬
reihe, Gem . Sillenstede , läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Mittwoch den 18. April d. I.
nachmittags 2 Uhr ansgd.

in und bei seiner Behausung daselbst auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

Rmttirh,
als:

3 bel. Kühe,
1 zu frühmilch gez. Kuh,
2 frifchmilche Kühe,
1 bel. Brest,
2 Halbjahr. Kuhkälber;

1 ausgezeichneten Karuhund,
ea. 20 Hühner;

1 gut erh. Dreschblock , 1 Karnrad , 1 Karne,
3 Rahmfässer , 1 kupf . Milchkessel mit
Dreifuß , 1 kupf . Schale , 1 Ternsche , 1
Käsepreffe, hölz. und zink . Milchballien,
Milch- und Stalleimer, Tragejoche, Futter¬
blöcke, 1 Trankfaß , 1 Futterkiste, l große
Partie neues und altes Hillholz,

1 Küchentisch mit Bankkiste , 2 Küchen¬
schränke , einige Stühle u. viele sonstige
hier nicht genannte Sacheu.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1900 März 19.

Albers , Aukt.
Wegzugshalber läßt Frau Wwe . Franz Onken

zu Pütthausen , Gemeinde Sengwarden,
am 20. April d. I.

nachm . 2 Uhr ansangend
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist bei ihrer Wohnung verkaufen:^ i hochtragende, Anfang Mai kalbendeKuh,

1 Mitte August laibende do ., 3 Schüfe
mit Lämmern , 1 zweith. eich. Kleiderschrank,
1 Eckschrank, 3 eichene Kisten , 1 eich . Tisch,
6 Rüschenstühle, 1 amerikanische Wand¬
uhr, 1 zweischläfige Bettstelle, 2 voll¬
ständige Betten , 2 Butterkarnen , 2 Rahm¬
fässer, Wasser- und Stalleimer, 1 Hecken¬
schere, 1 Borfkarre,2 Wafftrfässer , Küchen¬
geschirr, Porzellan u . Steinzeug , 1 Sense,
1 Sichte mit Bick, Stallgerätschaften und
viele hier nicht benannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Hooksiel. 8 - Diarks.
Shampööing-Bay -Rnm

^ von
L » !»»

Dresden,
beseitigt das Ausfallen der Haare uud bringt üppigen
Nachwuchs hervor . Kopfschuppen verschwinden nach
kurzem Gebrauch. Joh . Jausten am Markt.

Einige
kälber.

Jever.

« u verkaufen.
junge frischmilche Kühe, sowie Kuh-

M. Grünberg.

MMR kl MM -Um
für den Kaufmann Th . Hartmann

Mittwoch den 11. April d. I.
1 Uhr nachm, beginnend

PW" im Rüstringer Hof. "NW
An diesem Tage kommen groste Posten Buckskins, Bettinletts , Pelzwaren , Möbelstoffe,

fertige Damen-Konfektion , dito Herren- und BurschenKonfektion , Peluche, Sammete , Seide»
stoffe, Ballstoffe re. re., außerdem1 sehr wenig gebrauchte und I neue Nähmaschine zum Verkauf.

Es wird , bemerkt, daß die angeführten Artikel noch in großer Auswahl vorhanden sind und daher
wegen baldigster Räumung des Lagers an diesem Tage zu jedem Preise verkauft werden sollen. Kaufliebhaber
werden auf diese günstige Gelegenheit nochmals aufmerksam gemacht.

Jever. _ _ M . Israel.
SchweizerischeUnfall - u. Hastpslicht-Aktieu-Gesellschast

Winterthur , irt -i liii.
Aktien-Kapital4000000 — Reserve 6000000 — bezahlte Entschädigungen 48 Mill.

Gegründet 1875.

Vorlras Mä LrkILnwxo»
behufs Haftpflicht

Dienstag den 10 . April nachmitt. 5 Uhr im Hause des Herrn Gastwirts Schröder
. -. L»

Lnx. üekolmruw, Inspektor.
KM"

Nicht allein für Landwirte, sondern für jegliche Betriebe .
"MH

Herr Proprietär Gerd Herzog zn Wadde¬
warden läßt wegen Aufgabe seines Haushalts
Freitag den 2V. April d. I.

nachmittags 2 Uhr ansangend
in seimr Wohnung folgende Gegenstände mit ge¬
raumer Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:

2 trächtige Ziegen,
7 Hühner «. IHahn;

2 eichene Kleiderschränke, i do . Leinen¬
schrank , 1 mahagoni Sofa , 1 do . Sofa¬
tisch , 6 do . Polsterstühle , 1 eschenes Sofa,
1 do. Sofatisch , 6 do . Polsterstühle , 1
eichenen Ausziehetisch, 1 Kaffeetisch , 1
Waschtisch mit Geschirr, verschiedene andere
größere und kleinere Tische, 1 Korbsessel,
1 Blumentisch, 1 Blumenständer , verschied.
Spiegel, Bilder , Gipsfiguren , Lampen,
2 Bettstellen, 3 vollständige Betten nebst
Zubehör , Gardinen und Rouleaux , 1
amerikanische Wanduhr , Tischdecken , Tep¬
piche , Fußmatten , Torfkasten , 1 Buddelei,
Porzellan und Steinzeug , Töpfe , Kessel,
1 kupf. Waschkefsel , 1 Dezimalwaage von
400 Pfd. Tragekraft mit geaichten Ge¬
wichten , 1 Bohnenmaschine, Fässer , Milch-
und Waschballien, Eimer , 1 Trockenheck.
1 fast neues Plätteisen , Kisten und Kasten,
l Gießkanne, Körbe, Säcke, i Sense mit
Baum , 1 Haarzeug , Stall - und Garten¬
geräte, 1 steinernen Schweinetrog, 1
Hühnerhaus auf Schlitten , 1 anderes
Hühnerhaus und viele andere Sachen aller
Art , wie solche in einem vollständigen
Haushalte erforderlich sind.

Sämmtliche Sachen sind gut erhalten . Kauflieb¬
haber werden eingeladen mit der Bitte , sich pünktlich
zu versammeln.

Jever, 1900 April 7.
A. Tiernens.

Da ein Verkauf der zum Nachlasse der weil.
Witwe des Arbeiters Joh . Gerdes Janffen zu Schaar
gehörigen, daselbst belegenen

Himslingsstelle
Uattrevel

nicht zu Star de gekommen ist , soll das Immobil
entweder bei einzelnen Wohnungen oder im Ganzen
zu Mai d . I . noch verpachtet werden. Pachtliebhaber
wollen sich ehestens bei mir melden.

Neuende, 1900 April 6.
H. Gerdes, Auktionator.

Beste Saatwicken empfiehlt
Horumersiel. H. Behrens.

Eichene Damm - und Richelpsähle, sowie fertige
Dammheckenvorrätig.

Horumersiel. H . Behrens.

Morgen , Sonntag den 8 . April
Mockturtle, Zungenragout,

sowieKartoffelpuffer.
Es ladet freundlichst ein

R i». ILiipIr « !-.

Fräulein u. Mädchen,
welche Stellungen in feinen herrschaftlichen Häusern
suchen , werden auf die Lehranstalten des Aröbel-
Oberlin-Vereins in Berlin , Wilhelmstr. IO,
aufmerksam gemacht . Die Schülerinnen werden hier
in drei Abteilungen zu

1. Kinderfräulein,
2 . Jungfern,
3 . besseren Hausmädchen

ausgebildet . Der Lehrkursus währt 3 Monat. Das
Lehrhonorar beträgt für den ganzen Lehrkursus in
allen 3 Abteilungen 30 Mark . Nach beendetemLehr-
kursus erhalten alle Schülerinnen durch unsere Ver¬
mittelung eine Stelle in einem guten herrschaftlichen
Haushalt Die Aufnahme neuer Schülerinnen
findet an jedem ersten und fünfzehnte « im
Monat statt . Es ist eine bekannte Thatsache , daß
die Nähmaschine und die Fabrikarbeit u . günstig auf
das körperliche und geistige Gedeihen junger Mädchen
einwirkt. Dagegen kann sich ein gesundes Fräulein
oder Mädchen in einem besseren herrschaftlichenHaus¬
halt eine lohnende und glückliche Stellung erringen.
Der nächste Weg zu diesem Ziele ist der Besuch
unserer Lehranstalten , in welcher schon mehr als
2000 junge Mädchen zuKinderfränlein , Jungfer«
und Hausmädchenvorbereitet und in gute Stellungen
gebracht hat . Auswärtige erhalten im Schulhause
billige Pension . Anmeldungen zur Aufnahme sind
zu richten an die Vorsteherin Frau Erna Grauen¬
horst, Wilhelmstr. 1« , Berlin . Prospekte franko.
11 ) 111*11 1111 cl Dulde jetztkeine Hühner

mehr im Garte«, werde
Gift legen. W . Strüp , beim Schützenhof.

ünlisngsls,
Klophengste undBruchpferde werden operiert, auf
Wunsch auch versichert.

Silkeborg in Jütland (Dänemark ).I '. Iliiilii -, Tierarzt (Spezialist).
Herr Kommiss. W . Haffelmann in Lübeck

giebt auch Auskunft.
Anzukaufen gesucht.

Eine Ladung junger hochtragender Kühe. An¬
gebote erbeten

Oldewarfen . Fr . Mammen.
Anznkaufen gesucht.

Kühe, welche im April und Mai kalben.
J ever . M. Grünberg.

Ein guter Dreschblock und verschiedene gute land»
wirtschaftliche Geräte gebe ich , da bemerkte Sacken
über Bedarf habe, rechtbillig ab.

Fr .-Aug.-Groden . Friede . Iaußen.
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Gesellenverein Gemütlichkeit.

Sonntag 8 . April nachmittags 5 Uhr
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im Lokale des Herrn Hinrichs im grünen Jäger.
Der Vorstand.
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Unübertreffliches Mosch- u. Bleichmittel.

- Allein echt mit Nomen vr . LdowxLoo
und Schutzmarke Schwa «.

AM" Vorficht vor Nachahmungen! "NT
Zu haben in allen besseren Kolonial-, Drogen - und Seifen¬
handlungen. Alleiniger Fabrikant Hrviil 8 !v§ 1! lt

in Düffeldorf.
-
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G Schönster Glanz auf Wäsche
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wird selbst derungeübtenHand garantiert durch den höchst einfachen Ge¬
brauch der weltberühmten

Amerikanischen Glanz-Stärke
G von kritr Solmlr jrmr., Iivlprig . Nur ächt, wenn jedes Packet neben-
O stehenden Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro Packet 20 Pf. ; käuflich in den meisten Kolonial-

G > waren -, Drogen - und Seifen-Handlungen.

GOGGOGOGOOOOOGGGGGGGMGGGMGOUOOZOGTGGGG
Empfehle rot. , weiß, und schwedisch. Klee, ital.

Raygras, schöne Saatwrcken, Peru-Guano , Chili-
Salpeter, Thomasmehl , Roggen- und We 'zenkleie
und Grand , rote und weiße Kartoffeln sowie schönes
Roggenflroh in Schüfen.

Schaar. D . Fimmen.
Zu verkaufen.

Zu verkaufen.
Schöne vier Wochen ölte Ferkel.

Nobiskrug . Geerke Reels s.
Zu verkaufen.

Eine im Mai kalbende Kuh und eine im Januar
belegte dito.

Siebetshaus. A. Th eilen.

Ein schönes Kuhkalb.
Neugrodendeich. R. Th ölen.

Habe kräftige Ferkel zu verkaufen.
Carlseck. Fr . Volke ».

Oldenburger Hof , Hooksiel.
Am 2 . Ostertage

große Tanzmusik,
wozu frenndltchst einladet

Feinster schnittfester Kümmel - und Meister
Käse per Pfund 18 Pfg . , bei Ganzen billiger.

Jever . E . Willms.
'

Rosinen per Pfd . 20 , 25 , 40 und 50 Pfg^
Korinthe» per Pfd . 30 Pfg.,
Pflaumen per Pfd. 30 , 40 und 80 Psg.

Jever . E . Willms.

Zum Backe»
empfehle ich sämtliche Znthaten in nur frischer,
bester Qualität zu billigsten Preisen.

Jever. E . Willms.
Bestes Weizenmehl IO Pfd . l,Sv Mk

E . Willms.

Bisquit mnd Lakes.
als:

visquilsokeHüisn , llemü I.unv,
kllsiLens - , QIuk - ,

HlVesUslivs - , F^IKenK- ,
vnUnLOSs - , r, -u8,s1üvli - ,
ISixeil - , kvsirlsnL -,

in frischer Ware , empfiehlt
Jever. _ E . Willms.

Eine Partie Rot- und Weißklee , sowie Grassamen
in schöner Ware gebe ich billigst ab.

Mühlenstraße. _ I . F. Ianßen.
Rost en , rein abgesiedt , Pfd . 20 Pfg.

Mühlenstraße . I . F. Janßen.
Schönes Backmehl , Rosinen , Korinthen und alle

Gewürze in schöner Ware empfiehlt
Mühlenstr . I . F. Janßen.

Matten, Mattc,
in allen Sorten sehr billig . Bürstenwaren aller Art.

Jever . C. F. Onken.
irostes Lager, billige
Preise. P . Koeniger.

Kieler Bückinge frisch wieder eingetr. D . O.
Franz . Blumenkohl empf. P . Koeniger.
Kiebitzeier kaufe zu hohen Preisen. D O.

Bruteier von prima hies . Putern , Dtzd.
b Mk . P . Koeniger.

Zu verkaufen.
Ein gutes Kuhkalb.

I ver, Schlachte.

8mse-ÄiiseiM,

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Jever, a . d . Schlachte.

Sternberg.

W. Reents.
Habe eine zwölfjährige dunkelbraune trächtige

Stute billig zu verkaufen.
Langewerth. H. Onken.
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